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Zum Jubiläum der 
Karnevalsfreunde bekommt 

Grefrath wieder ein Prinzenpaar. 
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Am 29. November wird es wieder weihnachtlich

A m 29. November um 

16.30 Uhr wird die Hois-

tener Ortsmitte erneut in ein 

leuchtendes Winterwunder-

land verwandelt, wenn die 

besinnliche Vorweihnachts-

zeit mit all ihrem Zauber 

Einzug hält. In liebevoller 

Tradition sorgt das Weih-

nachtskomitee – ein Team 

aus etwa zehn engagierten 

Ehrenamtlichen – dafür, dass 

das Dorf mit funkelndem 

Lichterschmuck und einem 

prächtigen Weihnachtsbaum 

am Friedenskreuz an der 

Hochstadenstraße/Ecke 

Welderstraße erstrahlt. Die 

Helfer arbeiten mit Hingabe 

an jedem Detail, um Hoisten 

in eine stimmungsvolle Weih-

nachtswelt zu verwandeln. 

Doch diese festliche Kulisse 

ist nicht allein das Werk 

der Ehrenamtlichen – auch 

die großzügigen Spenden 

der Hoistener Bürger und 

Gönner spielen eine we-

sentliche Rolle, die dieses 

Ereignis möglich machen.

Die Krönung dieser Bemü-

hungen ist die feierliche 

Baumeinweihung, die 

traditionell am Freitag vor 

dem ersten Advent zelebriert 

wird und die Dorfgemein-

schaft zusammenführt. 

Schon im vergangenen Jahr 

verzauberte eine kleine, 

aber liebevoll gestaltete 

Weihnachtslandschaft am 

Friedenskreuz die Besucher. 

Die weihnachtlich ge-

schmückte Ortsmitte und 

der Duft von Zimt und 

gebrannten Mandeln 

ließen die Menschen inne-

halten und die besondere 

Atmosphäre genießen. 

Ein ganz besonderer Ak-

zent des Weihnachtsbaum-

schmucks stammt von den 

jüngsten Mitgliedern der 

Gemeinde, den Kindern 

des Kindergartens St. Peter. 

Wochen zuvor verwandelte 

sich die Kita in eine kleine 

Weihnachtswerkstatt: Die 

Kinder bastelten bunte Orna-

mente, die den Baum in eine 

wahre Schatztruhe kreativer 

Kinderträume verwandelten.

  

Der Höhepunkt der feierli-

chen Baumeinweihung ist 

der Besuch des Nikolaus.  

Die Baumeinweihung ist 

mehr als nur ein traditio-

Fotos: Thomas Broich

nelles Ritual in Hoisten. Sie 

ist Ausdruck einer starken 

Dorfgemeinschaft, die Jahr 

für Jahr mit Herz und Hand 

daran arbeitet, die Vorweih-

nachtszeit zu einem unver-

gesslichen Erlebnis für alle 

zu machen. Das Funkeln der 

Lichter, das Zusammensein 

und die Wärme am Frie-

denskreuz lassen die Herzen 

höherschlagen und die Vor-

freude auf die festlichen Tage 

lebendig werden. Thomas Broich 



3

Hoisten

Für Ihre beste Versorgung – ganz in Ihrer Nähe! 
Wir sind Ihr kompetenter Partner für Reha- und Medizinprodukte.

Abrechnung mit Krankenkassen

• Elektromobile, Rollatoren, Rollstühle • Zubehör u. Ersatzteile • Reparatur  

u. Wartung • Batterie- u. Reifenservice • Abrechnung mit Krankenkassen

Eisenstraße 5A • 41472 Neuss-Holzheim • 02131-23454

IIhhrr  SSttaarrkkeerr  PPaarrttnn
eerr  
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• innovativer Elektrorollstuhl 

• kompakte u. leichte Bauweise 

• einzigartige Sitzrotation 

• große Reichweite 

• steuerbar per Smartphone-App 

• maximale Mobilität 

JETZT NEU!  

WHILL  

Model C2

Faltbare Leichtgewichte

info@me-spicker.de   ·   www.me-spicker.de

Neubürger sollen sich von der ersten 

Minute an willkommen fühlen

W er nach Hoisten 

kommt, der soll sich 

willkommen fühlen. Das 

ist das große Anliegen der 

Heimatfreunde Hoisten. 

Deshalb ist der persönliche 

Kontakt das Allerwichtigste.

 Dafür geht Karl Nellissen 

(68) auch gerne in die 

Offensive. Seit etwa sie-

ben Jahren betätigt er sich 

deshalb als „Neubürger-Be-

grüßer“. Wenn der Verein 

davon erfährt, dass der Ort 

einen Neuzugang bekommt, 

schlägt Karl Nellissens 

Stunde. Er klingelt an der 

Haustüre, stellt sich, seinen 

Verein und den Ort, den er 

liebt, den Zugereisten vor. 

Dabei hat er auch Prä-

sente im Gepäck. 

Als Begrüßungsgeschenk 

gibt es eine bedruckte Tüte 

des Vereins (inklusive der 

Sponsoren) und die obli-

In Hoisten klingelt der Chef der Heimatfreunde noch persönlich an 

der Haustüre, wenn es gilt, Neubürger zu begrüßen. Foto: Thomas Broich

gatorischen Begrüßungs-

geschenke Brot und Salz. 

Dazu eine Broschüre des 

Heimatvereins. Früher gab 

es auch eine Ausgabe des 

Buches „1200 Jahre Hois-

ten“ dazu, doch diese ist 

mittlerweile vergriffen. 

Ein Hintergrund ist natürlich 

auch die Mitgliederwerbung 

für die Heimatfreunde, doch 

es soll sich niemand unter 

Druck gesetzt fühlen. 

Hin und wieder springt 

jedoch ein neuer Heimat-

freund dabei heraus. Aktuell 

hat der Verein 220 Mitglieder, 

doch er würde gern wie-

der zu alter Größe von 300 

Heimatfreunden anwachsen. 

Karl Nellissen ist jedoch 

nicht nur als Neubürger-Be-

grüßer unterwegs, er be-

sucht auch alt-eingesessene 

Hoistener, wenn es Grund 

zum Feiern gibt. So gratu-

liert er auch bei besonderen 

Anlässen, Silber-, Gold- 

oder Diamanthochzeiten 

und großen Geburtstagen 

jenseits der 70. In der Regel 

gibt es eine Glückwunsch-

karte, ab dem 80. sogar 

einen Geschenkkorb. 

„Ich freue mich, wenn die 

Leute sich freuen“, gibt Nel-

lissen zu, der auch schon 

seit vielen Jahren als Niko-

laus den Kindergarten des 

Ortes beschert.   Thomas Broich



4

Hoisten

... GENIESSEN

Seit dem 12. April 2014 befindet sich die
Familie Ehl mit ihrem Hofcafé in Neuss-
Hoisten. Das Café bietet seinen Gästen
viele Köstlichkeiten, selbstgemachte Ku-
chen und Brote und ein liebevoll gestalte-
tes Frühstück.

... ENTSPANNEN

Die große, barrierefreie Sonnenterrasse
des Cafés bietet nicht nur einen wunder-
vollen Ausblick in die freie Natur, sondern
auch viel Platz für Kinder zum Spielen.

...WOHLFÜHLEN

Auch die Gemütlichkeit und Herzlichkeit
im inneren des Cafés sorgen für den per-
fekten Genuss undWohlfühlcharakter.

Mi.-Sa. 9-12.30 Uhr + 14-17.30 Uhr • So. 9.30-12.30 Uhr + 14-17.30 Uhr

Das neue Herz des Ortes – Immerhin der erste 

Spatenstich wurde noch im Jubiläumsjahr getan…

I m Jahr des 100-jährigen 

Jubiläums macht die DJK 

Germania Hoisten einen 

gewaltigen Schritt nach vorne: 

Mit dem ersten Spatenstich 

zum Bau einer Multifunkti-

onshalle auf der Sportanlage 

Ende Oktober wurde der 

Anfang gemacht zu einem 

Komplex, der nicht weniger 

werden soll, als der neue 

Ortsmittelpunkt. Die Matth-

ias-Ehl-Sportanlage an der 

Welderstraße 42 liegt geogra-

fi sch zwar noch am Rande des 

Ortes, doch das wird einmal 

ganz anders aussehen, wenn 

das Neubaugebiet Schluchen-

hausstraße umgesetzt wurde. 

Wenn Hoisten gewachsen 

ist, befi ndet sich die „Germa-

nia“ im wahrsten Sinne des 

Wortes „mittendrin“. Doch 

das Wesentliche ist auch 

nicht die korrekte Position auf 

der Landkarte, sondern die 

Verankerung im Bewusstsein 

der Bürger – auf der Matthi-

as-Ehl-Sportanlage soll sich 

in Zukunft  ein Großteil des 

gesellschaft lichen Lebens von 

Hoisten abspielen. Dort sollen 

alle Vereine zusammenkom-

men – nicht nur diejenigen, 

die unmittelbar mit Sport zu 

tun haben. Die Halle nach den 

Plänen des Hoistener Archi-

tekten Alexander Vogel mit 

vier mobilen Schießständen 

soll bereits Ende 2025 fertigge-

stellt sein. Erste Pläne verfolgt 

die DJK bereits seit 2018. Seit-

dem hat der Verein für dieses 

Projekt Rücklagen gebildet. 

Am liebsten hätte es die DJK 

um den ersten Vorsitzenden 

Wilfried Bongartz gesehen, 

wenn die Halle im Jubilä-

umsjahr bereits fertiggestellt 

gewesen wäre, doch immerhin 

hat es noch mit dem ersten 

Spatenstich geklappt. Mit 

gut 3.300 Einwohnern gehört 

Hoisten zu den kleineren Ort-

schaft en im Neusser Süden. 

Da nimmt die DJK bereits jetzt 

einen so wichtigen Stellen-

wert ein, dass der Verein ganz 

selbstbewusst im Internet mit 

der Adresse „www.hoisten.de“ 

auft ritt. Auch das macht klar: 

hier laufen die Fäden zusam-

men. Die „Germania“ hat rund 

850 Mitglieder und bietet 

neben Fußball, Leichtathle-

tik, Tennis und Outdoor-Fit-

ness ein großes Angebot an 

Breitensport und Senioren-

sport an. Im Zentrum stehen 

nicht nur die sportlichen 

Aktivitäten, sondern auch 

das gesellschaft liche Mitein-

ander, das seit der Gründung 

fest in der Vereinsphiloso-

phie verankert ist. Gefördert 

wird der Neubau durch das 

Dorferneuerungsprogramm 

des Landes NRW und die 

Stadt Neuss.  Land, Stadt und 

Verein haben dabei je ein 

Drittel der Kosten in Höhe von 

je 250.000 Euro übernommen. 

Nach der Errichtung der Mul-

tifunktionshalle werden die 

Umkleideräume erweitert, es 

folgt der Anbau der neuen Ab-

stellräume für den Multifunk-

tionsraum und den für den 

Außenbereich sowie der An-

bau eines Foyers.  Thomas Broich

Weil das Beste für
das Klima eine neue
Heizung ist.

Jetzt
Heizung
tauschen!

Hochstadenstraße 23a
41469 Neuss
Telefon: 02137 - 6577
E-Mail: team@schoen-heizung.de
www.schoen-heizung.de

Nie hat sich ein Heizungstausch mehr gelohnt!
• Bis zu 70% Förderung
• Dauerhaft CO2 und Energiekosten einsparen
• Eine moderne Heizung ist zukunftssicher

Worauf wollen Sie warten? Jetzt handeln und von einem
der führenden Unternehmen im Kreis Neuss und Düsseldorf
ein zukunftssicheres Energiekonzept erstellen lassen.
Aktuell gibt es eine Förderung von bis zu 70% z.B. bei der
Umstellung des Heizsystems auf eine Luft-Wärmepumpe!

Die ersten Spatenstiche zum Bau der neuen Multifunktionshalle sind getan! Fotos: Thomas Broich
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Bernhard und Günni sind nun beste Freunde

I n der letzten Ausgabe des 

Magazins „Mittendrin“ 

war Rehbock Bernhard der 

große tierische Star. Tierärztin 

Astrid Urlaub aus Hoisten 

hatte ihn bei sich bei sich 

zuhause aufgenommen und 

ihn im heimischen Garten 

untergebracht. Sein Schicksal 

war lange unklar. Das junge 

Tier wurde von seiner Mutter 

verlassen und musste intensiv 

umsorgt und aufgepäppelt 

werden.  Bernhard wurde von 

Fußgängern gerettet, die ihn 

in einem Bachlauf entdeckten, 

in dem er um sein Überleben 

kämpft e. Mittlerweile ist er 

aus der Gefahrenzone heraus 

und so erwachsen, dass er 

den Garten der Tierärztin 

wieder verlassen könnte. Das 

„Fläschchen-Alter“ hat er 

hinter sich gelassen, so dass 

Astrid Urlaub die übrigge-

bliebene Ziegenmilch gegen 

eine kleine Spende für die 

Wildtier-Kasse an ihre Kun-

den abgibt. Damit könnte für 

den kleinen Rehbock jedoch 

auch die Zeit des Abschieds 

nahen. Für ein Leben in der 

Wildnis ist er nicht mehr ge-

eignet, da er nie gelernt hat, 

sich in der Natur zurechtzu-

fi nden. „Unser Ziel war es 

ursprünglich, Bernhard auf 

einen Gnadenhof in der Eifel 

zu bringen, wo er in Zukunft  

leben könnte“, berichtet 

Astrid Urlaub, „doch ich 

fürchte, wir haben uns so 

an einander gewöhnt, dass 

wir uns gar nicht mehr von 

ihm trennen möchten. Er ist 

wirklich zu einem Famili-

enmitglied geworden. Für 

unseren Boxer Günni ist er 

sogar zum besten Freund 

geworden.“ In Freiheit hätte 

er keine Chance gehabt.  

Sobald ein solches Jungtier 

Kontakt mit Menschen hatte, 

nimmt es die Mutter nicht 

mehr an. Deshalb rät Astrid 

Urlaub auch: „Spaziergänger, 

die meinen, in der Natur ein 

verlassenes junges Reh ent-

deckt zu haben, sollten sich 

an den Förster oder an den 

Reviermeister wenden. Die 

beobachten das Ganze aus 

der Ferne und schreiten bei 

Bedarf ein. In der Regel ist 

es so, dass Alles in Ordnung 

ist, denn die Reh-Mütter 

entfernen sich häufi g weit 

von ihren Jungen, ohne 

dass sie sie aus den Augen 

verlieren.“   Thomas Broich

Weil das Beste für
das Klima eine neue
Heizung ist.

Jetzt
Heizung
tauschen!

Hochstadenstraße 23a
41469 Neuss
Telefon: 02137 - 6577
E-Mail: team@schoen-heizung.de
www.schoen-heizung.de

Nie hat sich ein Heizungstausch mehr gelohnt!
• Bis zu 70% Förderung
• Dauerhaft CO2 und Energiekosten einsparen
• Eine moderne Heizung ist zukunftssicher

Worauf wollen Sie warten? Jetzt handeln und von einem
der führenden Unternehmen im Kreis Neuss und Düsseldorf
ein zukunftssicheres Energiekonzept erstellen lassen.
Aktuell gibt es eine Förderung von bis zu 70% z.B. bei der
Umstellung des Heizsystems auf eine Luft-Wärmepumpe!

Bernhard und Günni chillen gemeinsam in Hoisten. 

Foto: Astrid Urlaub
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� Erledigung aller Formalitäten

� Erd-, Feuer-, See- und Waldbestattungen

� In- und Auslandsüberführungen

� Auf Wunsch Hausbesuche

BESTATTUNGEN

Wilhelm Engels & Sohn
Inhaber in 3. Generation Thomas Engels - Fachgeprüfter Bestatter

Am Lindenplatz 34 a � 41466 Neuss-Weckhoven

Tel. 0 21 31 / 47 04 10 � engels-thomas@t-online.de
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Dieter Moll – Nach der Präsidentschaft 

kommt die Musik!

D as Weckhovener Schüt-

zenregiment ohne Prä-

sident Dieter Moll an seiner 

Spitze ist mittlerweile kaum 

vorstellbar und doch: Auf der 

jüngsten Voll- und Abrech-

nungsversammlung des Bür-

ger-Schützenvereins Weckho-

ven hatte Dieter Moll seinen 

Rücktritt bekannt gegeben. 

Moll hatte das Amt seit dem 

Jahr 2016 inne und leitete 

den Verein über mehrere Jah-

re mit großem Engagement 

und persönlichem Einsatz.

Dieter Moll, geboren am 21. 

September 1968, kann auf 

eine bemerkenswerte Karrie-

re im Schützenwesen zurück-

blicken. Nach der Edelkna-

benzeit ging es für ihn im 

Alter von zwölf Jahren los als 

Mitglied des Fanfarenkorps. 

Seine „höhere“ Laufbahn 

begann im Jahr 1999, als 

er als Beisitzer und Mu-

sikbeauftragter für den 

Schützenverein Weckhoven 

tätig wurde. Von 2000 bis 

2006 fungierte er als zweiter 

Schriftführer und kümmerte 

sich weiterhin um musika-

lische Belange des Vereins. 

Im Jahr 2005 wurde er zum 

Schützenkönig in Weckhoven 

gekrönt, was einen beson-

deren Höhepunkt seiner 

Schützenkarriere darstellte.

Im Jahr 2006 übernahm 

Dieter Moll erstmals das Amt 

des Vizepräsidenten des 

Vereins. Gleichzeitig setzte 

er seine Arbeit als zweiter 

Schriftführer und Musikbe-

auftragter fort. Doch musste 

er diese Funktionen aufge-

ben, als er sich im gleichen 

Jahr mit seinem Malerbetrieb 

selbstständig machte. Die 

Zeit für ein aktives Mitwir-

ken im Vorstand fehlte, da 

die Führung seines Maler-

geschäfts Loogen, das er 

bis heute leitet, seine volle 

Aufmerksamkeit erforderte.

Im Jahr 2014, als der da-

malige Präsident Dietmar 

Lenerz die Unterstützung des 

langjährigen Schützenkame-

raden benötigte, zögerte Moll 

nicht lange und kehrte in den 

Vorstand zurück. Er über-

nahm erneut die Aufgaben 

des zweiten Schriftführers 

und des Musikbeauftragten. 

Aufgrund seiner langjähri-

gen Erfahrung und seines 

Engagements wurde es für 

ihn bald zur Ehrensache, 

die Nachfolge von Lenerz 

anzutreten. Bei der Ver-

sammlung am 20. November 

2016 stellte er sich zur Wahl 

und wurde zum Präsidenten 

des Bürger-Schützenver-

eins Weckhoven gewählt.

Während seiner Amtszeit von 

2016 bis 2024 prägte Dieter 

Moll den Verein nachhaltig. 

Er führte den ihn durch ver-

schiedene Jubiläen, unter-

stützte die musikalische Aus-

richtung und organisierte die  

Schützenfeste. Zudem setzte 

er sich für die Förderung des 

Vereinslebens und die Integ-

ration neuer Mitglieder ein.

Die Entscheidung, sich von 

seinem Amt zurückzuzie-

hen, fiel ihm nicht leicht. 

Sie spiegelt jedoch wider, 

dass er sich nach fast einem 

Vierteljahrhundert ehren-

amtlicher Tätigkeit nun mehr 

Zeit für seine Familie und 

sein Malergeschäft wünscht.  

Und da gibt es noch eine 

Sache, der sich Dieter Moll 

in Zukunft verstärkt wid-

men will – seiner großen 

Leidenschaft, der Musik. Die 

Bariton-Posaune und der 

Gesang haben es ihm dabei 

besonders angetan.  Als 

Mitglied der „Erftmusikan-

ten“ ist er bereits bestens 

bekannt. Moll: „Uns gibt es 

seit etwa 19 Jahren. Dort bin 

ich das einzige verbliebene 

Gründungsmitglied.“  Die 

„Erftmusikanten“ haben sich 

Ein Anblick, der der Vergangen-

heit angehört: Dieter Moll im 

Outfit des Schützenpräsidenten. 

Foto: privat
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Dieter Molls Zukunft liegt in der Musik. Foto: Miszczak Fotografie

in Weckhoven gegründet und 

spielen dort auch regelmäßig 

– wie zum Beispiel bei der  

„Einstimmung in die heili-

ge Nacht“. Dort spielte die 

Kapelle seit ihrer Gründung 

mit fünf bis sechs Mitglie-

dern Weihnachtslieder an der 

Krippe. Der Schützenverein 

richtet diese ökumenische 

Veranstaltung gemeinsam 

mit der katholischen und 

evangelischen Kirche aus. 

Diese „Einstimmung“ wird 

2024 übrigens zum letz-

ten Mal stattfinden. „Die 

Veranstaltung des Schüt-

zenvereins war ein gemein-

sames Baby von meinem 

Vorgänger Dietmar Lenerz 

und mir. Und wir haben uns 

geschworen, so lange einer 

von uns Beiden Präsident 

ist, machen wir das.“

Nun hat Moll auch mehr 

Zeit für einen weiteren 

Musikverein, die „Neusser 

Ratsbläser“. „Als Musiker 

kann ich mich da rich-

tig ausleben. Ich bin ja 

knatsch-verrückt“, gesteht 

er in feinstem rheinischen 

Dialekt und fügt hinzu: „das 

ist eine Sache, bei der ich 

nach den Mühen des Alltags 

richtig abschalten kann.“

Als Schütze bleibt er dem 

Regiment natürlich erhalten. 

Und zwar als fünfter Vorrei-

ter. „Wir haben in Weckhoven 

ja eine Sondersituation“, 

erklärt Moll, „wir sind bereits 

in diesem Jahr mit vier 

Vorreitern gezogen. Bei den 

meisten anderen Vereinen 

gibt es nur drei Vorreiter. Ich 

würde allerdings nie sagen: 

`Da ist einer zuviel, das kön-

nen wir so nicht machen.´ 

Einen kriegt man immer 

noch unter. Und als Vorreiter 

habe ich die Gelegenheit, 

mein Hobby Reiten intensiver 

zu pflegen.“  Thomas Broich

Einladung zur Adventsausstellung
Sonntag, den 24. November 2024 von 11.00 Uhr - 16.00 Uhr

Tannen Aktionstage
Samstag von 9-16 Uhr Sonntag von 11-16 Uhr

Lassen Sie sich in einer stimmungsvollen und weihnachtlichen 

Atmosphäre verzaubern und inspirieren!
• Bastelaktion für Kinder • Grill- und Glühweinstand • Cafeteria

Nordmanntannen 
in verschiedenen Größen, 
frisch vom Feld aus eigener Anzucht aus dem Sauerland

(Verkauf im Gartencenter).

Mo. - Fr. 9 - 18:30 Uhr � Sa. 9-16 Uhr

Öffnungszeiten:

am 07./08. Dezember und 14./15. Dezember 

Das Team des Gartencenter W. Dierath möchte den Kleinsten auch in diesem Jahr ein Lächeln ins Gesicht zu 

zaubern. Die Kinder haben die Möglichkeit dem Nikolaus am Tag der Adventsausstellung, Sonntag, 24. November 

2024 ein Bild oder Gedicht zu gestalten und dieses dann mit Namen (auf der Rückseite versehen) in dem Briefkas-

ten der Weihnachtswelt einzuwerfen. Am Freitag, 06.12.2024 dürfen sich die Kinder dann ein Päckchen in der 

Weihnachtswelt vom Nikolaus persönlich abholen. Also liebe Kinder, der Nikolaus freut sich jetzt schon auf viele, 

liebevolle Post von Euch.

Kein Lieferservice an den Aktionstagen möglich. Mo. - Fr. 9 - 18:30 Uhr � Sa. 9-16 Uhr

Öffnungszeiten:

auf alle 

Weihnachtsartik
el

(aus
gen

omm
en 

Lich
terk

ette
n un

d

 Ker
zen

)

30% Rabatt

30% Rabatt
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Gnadental / Weckhoven / Hoisten / Grefrath / Holzheim

Auto Breuer GmbH | Motorradwelt Breuer
Poststraße 96 – 100 • 41516 Grevenbroich • Tel: 02181 / 2 97 77

www.motorradwelt-breuer.de • www.auto-breuer.de

Wir haben unser Angebot für Sie erweitert!
JETZT unverbindlich beraten lassen!

Albert Michael Dös: Ein Leben für 

Marschmusik und Schützenfeste

Auch wenn er keine Noten 

lesen kann, hat ihn seine 

Liebe zur Musik sein ganzes 

Leben lang begleitet. Früher 

war er als Trommler in einem 

Tambourkorps aktiv, doch 

mittlerweile hat er ein neues 

Hobby für sich entdeckt: 

das Verfassen von Texten zu 

bekannten Marschmelodien.

„Mich hat es immer gestört, 

dass es zu vielen Marsch-Stü-

cken keine Texte gibt, die man 

mitsingen kann“, erklärt Dös. 

Also begann er, selbst Texte 

zu schreiben. Stundenlang 

verbrachte er vor Videopor-

talen wie YouTube, hörte 

sich die Melodien genau an 

und reimte daraufhin seine 

eigenen Texte. Mit Erfolg: 

Schon zwei Liederbücher 

hat er veröffentlicht, die er 

interessierten Musikfreunden 

kostenlos zur Verfügung stellt.

Besonders im Blick hat Dös 

dabei die Schützenzüge und 

Gesangsvereine. Derzeit 

arbeitet er an seinem dritten 

Buch, in dem unter anderem 

eine Hymne für den Stadtteil 

Erfttal enthalten sein wird. 

„Mir ist aufgefallen, dass 

Erfttal noch kein eigenes Lied 

hat“, erzählt er. Die Inspirati-

on dazu kam ihm durch den 

engen Kontakt zum Schützen-

königspaar Jennifer und David 

Zahn. Doch Erfttal ist erst der 

Anfang: Dös plant, auch an-

deren Neusser Ortsteilen ihre 

eigenen Lieder zu widmen.

Für seinen neuesten Band un-

ternahm er eine Reise durch 

die Neusser Stadtteile – von 

Süd nach Nord, von Weck-

hoven über Hoisten, Gref-

rath, Holzheim, Gnadental, 

Uedesheim bis in den Neusser 

Norden. Dabei ließ er sich von 

jedem Dorf inspirieren und 

verfasste passende Texte.

Neben den Dorf-Hymnen 

hat Dös auch zahlreiche 

Trinklieder und Heimatlieder 

im Repertoire. Doch auch 

Einzelpersonen erfahren 

ihre Würdigung. So schrieb 

er zum Beispiel die „Nüsser 

Oberst Hymne“ zur Melodie 

von „Heil dir im Siegerkranz“, 

eine Hommage an den 

Neusser Oberst und Gref-

rather Bürger Bernd Herten.

Sein aktuelles Werk „Meine 

Schützenliedersammlung 

2023“ umfasst 84 Lieder. Die 

Lieder sind hauptsächlich zu 

Märschen verfasst, und Dös 

hat verschiedene Themen 

aufgegriffen, die er auch im 

Vorwort des Buches erläutert. 

Viele der Lieder wurden spe-

ziell für Neuss umgeschrieben 

oder arrangiert. Dös hat die 

Melodien angepasst, wenn sie 

beispielsweise zu kurz für die 

Anzahl der Strophen waren.

Die Lieder sollen vor allem 

zum geselligen Beisammen-

sein und Mitsingen animie-

ren. Noten hat Dös bewusst 

weggelassen, da er die 

Melodien nach eigenen An-

gaben oft abändern musste. 

Er sucht derzeit nach einem 

Gesangsverein, der Interesse 

daran hat, die Schützenlie-

der zu singen und vielleicht 

sogar auf CD oder anderen 

Tonträgern festzuhalten.

Bisher hat Dös 100 Exem-

plare seines Liederbuchs 

auf eigene Kosten drucken 

lassen und verteilt diese an 

Freunde und Bekannte, die 

Freude am Singen haben. 

Kontakt: Albert Michael Dös, 

41468 Neuss, Im Melchersfeld 

27, Mail: 19almido52@gmail.

com. Tel. Privat: 0131/ 10 20 

46, Mobil: 0157 32 10 57 43.    

Thomas Broich  

Albert Michael Dös liebt die Musik. Foto: Thomas Broich

A lbert Michael Dös pflegt 

zwei große Leidenschaf-

ten in seinem Leben: Marsch-

musik und die Schützenfeste 

in den Neusser Stadtteilen. 

� Lust auf gute Optik?

� Spaß an interessanten Verkäufen?

� Freude mit hochwertiger Technik?

Bei 3 x „JA“ freue ich mich 

auf Ihre Bewerbung!

Augenoptiker (m-w-d)

Teil- oder Vollzeit

Michael Commer

info@optik-commer.de
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Weckhoven

Auto Breuer GmbH | Motorradwelt Breuer
Poststraße 96 – 100 • 41516 Grevenbroich • Tel: 02181 / 2 97 77

www.motorradwelt-breuer.de • www.auto-breuer.de

Wir haben unser Angebot für Sie erweitert!
JETZT unverbindlich beraten lassen!

Weckhovener Weihnachtsbaumverkauf 

beschert Kindern unerwartete Freuden

W ie bereits vielen 

Bürgern (nicht nur 

im Ortsteil Weckhoven) 

bekannt, verkauft der 

Jägerzug „Paul und Jupp“ 

in der Vorweihnachtszeit 

seit Jahrzehnten Nordmann-

tannen und spendet den 

Gewinn vollständig an sozi-

ale Einrichtungen im Ort.

Wie sehr diese Gelder bei 

den Empfängern wertge-

schätzt werden, beweist 

ein Dankesschreiben des 

Sozialdienstes katholischer 

Frauen (SKF), der in Weck-

hoven die offene Kinder- und 

Jugendfreizeiteinrichtung 

„der Treff'' betreibt und 

eine Spende aus dem Erlös 

des vergangenen Jahres 

erhielt. „Durch ihre tolle 

Auch die Pfadfinder können sich über eine Spende des Weihnachtsbaumverkaufes von „Paul und Jupp“ freuen.  Fotos: privat

Unterstützung sind wir in 

diesem Jahr in der Lage, 

eine Weihnachtsfeier im 

Treff für alle Kinder und 

Jugendlichen zu realisie-

ren, zusätzlich können im 

Dezember weihnachtliche 

Bastelaktionen stattfinden. 

Die Kinder und Jugendlichen 

können durch diese wun-

derbare Spende ein kleines 

Geschenk erhalten“, freuen 

sich Sabrina Leuchten-

berg, Fachbereichsleitung 

Jugend SKF Neuss, und „der 

Treff“-Einrichtungsleiterin 

Beata Kus, „herzlichen Dank 

für ihre großzügige Unter-

stützung, auch im Namen al-

ler Kinder und Jugendlichen 

des Treffs mit herzlichen 

Grüßen aus Weckhoven.“

Ein zweites Schreiben erhielt 

„Paul und Jupp“ von den 

ortsansässigen Pfadfindern, 

weil auch diese eine Spende 

aus dem Gewinn des Jahres 

2023 erhielten. Darin heißt 

es: „Zum Glück gibt es Men-

schen, die, obwohl sie keine 

Pfadfinder sind, gute Taten 

sprechen lassen. Die Fi-

nanz-Lücke hat 2024 wieder 

einmal mehr der Jägerzug 

,Paul und Jupp‘ geschlossen. 

(…) Drei Kindern konnte es 

dadurch ermöglicht wer-

den, am Sommerlager in 

Dänemark teilzunehmen. 

Ein starkes Zeichen!“

Beide Einrichtungen haben 

eindrucksvoll dargelegt, 

wie sinnvoll das Geld aus 

dem Tannenbaumverkauf 

für Kinder und Jugendliche 

verwendet wird und wie sehr 

sie auf derartige Spenden 

sogar angewiesen sind, um 

ihre Ideen und Aufgaben 

verwirklichen zu können.

Auch in diesem Jahr findet 

diese Verkaufsaktion wieder 

an der St. Paulus Kirche in 

Weckhoven statt und zwar 

am Samstag, 14. Dezember.

„Sollten auch Sie der 

Meinung sein, die Arbeit 

des Jägerzuges sei unter-

stützenswert, so kommen 

Sie gerne bis 16 Uhr vor-

bei“, lädt „Paul und Jupp“ 

ein. Die Nordmanntannen 

werden natürlich nicht nur 

Weckhovenern angeboten.   

Daniela Furth
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Weckhoven

Fenster · Rollläden · Sonnenschutz

Haustüren · Reparaturdienst

Mit freundlicher Empfehlung

Ihr Meisterbetrieb.

Venloer Straße 97a

41462 Neuss-Furth

Telefon 02131 1763068

Fax 02131 1763069

info@durchblick-neuss.de

www.durchblick-neuss.de

Scheil, Lingoth, Klöppel

Malerbetrieb Loogen in Neuss 
ein Begriff für Qualität

Es geht doch
nichts über ein
eigenes Zuhause.

Ihr Weg ins
Eigenheim: die
Sparkassen-
Baufinanzierung.
In den eigenen vier
Wänden zu leben, macht
glücklich – wir machen
Ihren Traum wahr. Lassen
Sie sich jetzt beraten.
 
sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

50 Jahre Tennis an der Weckhovener Straße

I n diesem Jahr feierte der 

Tennisclub Weckhoven 

(TCW) sein 50-jähriges Be-

stehen auf der Tennisanlage 

an der Weckhovener Straße 

25.  Der TCW ist im Neusser 

Stadtteil Weckhoven zu 

Hause und verfügt über zehn 

gepflegte Aschenplätze, die 

von einer schönen Grünan-

lage umgeben sind. Der TCW 

arbeitet mit der Tennisschule 

„TeamYou“ zusammen und 

bietet eine gemütliche Club-

gastronomie mit gutbürger-

licher Küche und einen Bier-

garten im Sommer. Bei der 

Jubiläumsfeier wartete auf 

die kleinen und großen Gäste 

ein buntes Festprogramm, 

bei dem für jeden etwas da-

bei war: „Der Treff" mit Kin-

dern und Jugendlichen aus 

Weckhoven, die mit vielen 

Liedern auf der Gitarre ihr 

Publikum unterhielten, der 

Musikverein „Frohsinn“ Norf 

1926 mit einem sehr schönen 

Platzkonzert am Nachmittag 

und ein Kinder-Ballparcours 

auf Platz 5 und 6 für die 

kleinen Sport- und Spiele-

fans. Am frühen Abend stand 

ein Ehrenamtlicher des TCW 

ganz im Mittelpunkt: Frank 

Nordmann! Nordmann hat 

den Verein über 33 Jahre als 

Erster Vorsitzender erfolg-

reich durch alle sportlichen 

und gesellschaftlichen 

Höhen und Tiefen in Neuss 

geführt. Für dieses besondere 

ehrenamtliche Engagement 

und die großen Verdienste 

rund um den Tennissport 

in Neuss wurde Nordmann 

zum Ehrenvorsitzenden des 

TCW ernannt. Als Geschenk 

des Vereins erhielt Nord-

mann ein Foto, auf dem 

die Vereinsmitglieder das 

TCW-Logo darstellen, sowie 

deren Unterschriften.

Höhepunkt des Festpro-

gramms nach den Ehrungen 

verdienter Mitglieder und 

Sponsoren war um 19 Uhr 

der Auftritt des spanischen 

Vollblutmusikers Rafael de 

Alcala mit Flamencotänze-

rin Daniela Lodani. Rafael 

de Alcala verzauberte das 

Publikum mehr als zwei 

Stunden mit seiner virtuosen 

Gitarrenmusik und seiner 

unverwechselbaren Stimme. 

Zum Abschluss des Festtages 

konnten sich die Gäste zu 

vorgerückter Stunde auf ein 

Jubiläums-Feuerwerk freuen, 

untermalt mit der Musik aus 

„Pomp and Circumstance 

March No 1“, komponiert von 

dem Briten Sir Edward Elgar. 

Im Anschluss übernahm DJ 

Roland alias Roland Hansen 

die Regie, und die Besucher 

feierten und tanzten zu guter 

Musik noch ausgelassen auf 

der Clubhausterrasse weiter. 

Ehrenvorsitzender Frank Nord-

mann und 1. Vorsitzender Vol-

ker Wanduch, Foto: Thomas Ziesmer

Rheingold-APOTHEKE
Otto-Wels-Straße 5 - 41466 Neuss-Weckhoven

Tel.: 02131-470731

Wir wünschen Ihnen 

eine schöne Adventszeit.

Rezeptübermittlung 

per Foto oder per CardLink
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Weckhoven

Malerbetrieb Loogen in Neuss 
ein Begriff für Qualität

Es geht doch
nichts über ein
eigenes Zuhause.

Ihr Weg ins
Eigenheim: die
Sparkassen-
Baufinanzierung.
In den eigenen vier
Wänden zu leben, macht
glücklich – wir machen
Ihren Traum wahr. Lassen
Sie sich jetzt beraten.
 
sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Ein schlagkräftiger Gastbesuch in den USA

Z um 25-jährigen Bestehen 

der Karate-Abteilung des 

BV Weckhoven 1927 reisten 

einige Mitglieder der Abtei-

lung nach Saint Paul, der 

Partnerstadt von Neuss in den 

USA, um dort gemeinsam mit 

amerikanischen Karate-Sport-

lern zu trainieren und neue 

Freundschaften zu knüpfen. 

Der Kontakt zu den Karateka 

aus der Metropolregion Saint 

Paul/Minneapolis entstand 

durch den Austausch im Inter-

net. Am 2. August war es dann 

soweit: Acht Mitglieder des 

Karate Dojo Hakuda, im Alter 

von 13 bis 59 Jahren, traten 

die Reise über den Atlantik 

an. Ihre erste Station führte 

die Gruppe zur University of 

Minnesota, wo ein gemein-

sames Training den Auftakt 

des sportlichen Austauschs 

markierte. Für die Weckho-

vener Karatekas war es der 

Beginn einer Reise voller un-

vergesslicher Eindrücke. Das 

Programm war vielfältig und 

bot neben dem sportlichen 

Aspekt auch kulturelle Erleb-

nisse. Die Gruppe besuchte 

das Germanic American 

Institute, das Capitol of Min-

nesota in Saint Paul, die be-

eindruckende Kathedrale von 

St. Paul sowie die berühmte 

„Mall of America“, eines der 

größten Einkaufszentren der 

Welt. Im sportlichen Bereich 

wartete auf die Weckhovener 

Karatekas ein Highlight: das 

Training unter der Leitung 

des amerikanischen Trai-

ners Alan Kotula, der den 6. 

Schwarzgurt (6. Dan) trägt. 

Auf sehr hohem Niveau wur-

de gemeinsam trainiert, und 

die Teilnehmer konnten von 

den Erfahrungen der ameri-

kanischen Gastgeber profitie-

ren. Besonders beeindruckt 

waren die Weckhovener 

Karatekas von der Herzlich-

keit, Offenheit und Gast-

freundschaft ihrer amerika-

nischen Sportkameraden.

Beide Seiten waren sich 

schnell einig, dass dies 

nicht der letzte Austausch 

bleiben sollte. Schon jetzt 

wird über einen Gegenbe-

such der amerikanischen 

Karatekas in Deutschland 

nachgedacht – entweder 

noch in diesem Jahr oder im 

nächsten. Auch eine weitere 

Reise der Weckhovener 

nach Amerika, möglicher-

weise mit einer größeren 

Gruppe, ist bereits für 2025 

oder 2026 im Gespräch.

Auch in den USA machten 

die Karateka des BV Weck-

hoven eine gute Figur. 

Foto: BV Weckhoven



12

Holzheim
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! Schützen Sie Ihr gesamtes Gebäude vor Hochwasser und Starkregen mit dem AquaLOCK 

System. Die Produktpalette reicht von Lösungen für die Grundstückseinfahrt über Fenster und 

Türen bis zu Kellerschächten und Innenräumen.

AquaLOCK hält 99% des Wassers ab. Innovative Technik und höchste Produktionsqualität 

gewährleisten eine maximale Funktionssicherheit. Lassen Sie sich JETZT von uns beraten!

Harbernusstraße 64 · 41472 Neuss · Tel. (0 21 82) 5 70 83 78 · info@schlosserei-ervenich.de

Die neue Filiale produziert 40 Prozent 

ihres Energiebedarfs selbst

D ie renovierte Sparkassen-

filiale auf der Bahnhof-

straße erstrahlt in neuem Licht 

mit hellem und freundlichem 

Design. Neben dem einladen-

den Servicepoint fallen der 

umgestaltete SB-Bereich, die 

Filialleiterin Andrea Waßenberg freut sich mit Sparkassenvorstand 

Marcus Longerich und den Umbauverantwortlichen Jochen Klougt 

und Sebastian Brandel (von links nach rechts) über die neugestalte-

ten Filialräume.  Foto: Sparkasse Neuss

moderne Beleuchtung und die 

neuen Beratungsräume sofort 

ins Auge. Besonderer Blickfang 

ist auch der Wartebereich, 

wo die Kunden bei einer 

frischen Tasse Kaffee eine mit 

Naturmoos gestaltete Wand 

bewundern können. In der 

komplett umgestalteten Filiale 

sorgen die neuen, mit großen 

LED-Bildschirmen ausgestatte-

ten Beratungsräume für mehr 

Diskretion und Komfort bei 

den Gesprächsterminen. Auch 

der neu gestaltete SB-Be-

reich sticht – jetzt komplett 

in sparkassenrot gehalten 

– optisch hervor. Im Rahmen 

des Umbaus wurde in zusätz-

liche Sicherungsmaßnahmen 

investiert, um der Gefahr von 

Automatensprengungen best-

möglich entgegenzuwirken. 

Großen Wert hat die Sparkas-

se im Rahmen des Umbaus 

auf Nachhaltigkeit gelegt. So 

wurde die gesamte Haus- und 

Beleuchtungstechnik hinsicht-

lich Energieeffizienz optimiert. 

Außerdem wurde auf dem 

Dach der Filiale eine Photo-

voltaikanlage installiert. Mit 

dem selbst produzierten Strom 

wird künftig etwa 40 Prozent 

des jährlichen Energiebedarfs 

der Filiale abgedeckt. „Es 

ist ein strategisches Ziel von 

uns, den CO2-Fußabdruck der 

Sparkasse in den kommenden 

Jahren deutlich zu reduzie-

ren“, betont Longerich hierzu.

Im Zuge der Umbaumaßnah-

men hatte sich die Sparkasse 

zu einer vorübergehenden 

Schließung entschlossen. 

„Wie bei den vorherigen Um-

baumaßnahmen in anderen 

Filialen hat sich dieser Weg 

auch in Holzheim als richtig 

erwiesen“, so Marcus Lon-

gerich. „Wir haben unseren 

Kunden so den Lärm und 

Schmutz der Baustelle erspart 

und konnten die Arbeiten auch 

wesentlich zügiger und kosten-

günstiger durchführen als bei 

laufendem Geschäftsbetrieb.“ 

Zu negativen Kundenreakti-

onen wegen der Schließung 

sei es nicht gekommen. 
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Reuschenberg

MÖNCH SEIN KRAFT FINDEN OBDACH GEBEN LEIB STÄRKEN

Kloster Langwaden 1 � 41516 Grevenbroich
Tel. 02182/8802-47 � Fax 02182-8802-12
Mail: pforte@klosterlangwaden.de
www.klosterlangwaden.de

GÄNSEESSEN 2024
vom 25. Oktober bis 22. Dezember 2024

auch zum Mittagstisch

Gänsebrust 28,90 €* Gänsekeule 29,90 €*
mit Knödel und hausgemachtem Rotkohl
Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag 11.30 bis 15.00 Uhr
Freitag bis Sonntag 11.30 bis 21.00 Uhr

MontagRuhetag

*Preis nur gültig für das Jahr 2024

Dr. Friedrich Wilhelm Fernau ist jetzt 

seit über 60 Jahren in der SPD

E inmal im Jahr ist ein 

besonderer Feiertag beim 

SPD-Ortsverein Neuss-Süd-

west! Dann werden die 

Jubilare geehrt, also Par-

teimitglieder, die 25, 40, 50 

oder 60 Jahre Mitglied in der 

Sozialdemokratischen Partei 

Deutschlands sind. Die Gast-

stätte „Barriere“ in Reuschen-

berg hat sich inzwischen als 

Veranstaltungslocation für 

diesen Termin etabliert. Zum 

dritten Mal hintereinander 

findet die Jubilarehrung der 

Südwest-SPD hier an einem 

Samstagmorgen in Stamm-

tischatmosphäre statt! Ehren-

gast war dieses Mal Heinrich 

Thiel, der Vorsitzende der 

Neusser SPD. Gemeinsam mit 

der Mitgliederbeauftragten 

Nicole Jockisch und dem 

Ortsvereinsvorsitzenden 

Dietmar Dahmen nahm er 

die Ehrungen vor. 25 Jahre 

lang SPD-Mitglied ist der 

Weckhovener Harald Adolfs. 

Seitdem ist er im Ortsverein 

aktiv und von 2016 bis 2020 

ist er Mitglied des Rates der 

Stadt Neuss gewesen. Bei der 

Kommunalwahl im nächsten 

Jahr bewirbt er sich erneut um 

ein Stadtratsmandat. Harald 

Adolfs ist im Schützenwesen 

sehr aktiv: So war im Jahr 1992 

Schützenkönig von Weckho-

ven. Für die 40-jährige Mit-

gliedschaft wurden Margret 

Möller, Hans-Uwe Borkow-

sky und Stephan Schnitzler 

geehrt. Schnitzler war viele 

Jahre Mitglied des Rates von 

Velbert sowie des Kreistages 

Mettmann. Aktuell ist er 

Mitglied der Landschafts-

versammlung Rheinland.

Inzwischen über 60 Jahre 

lang Mitglied der SPD ist Dr. 

Friedrich Wilhelm Fernau. 

Foto: SPD

Von 1964 bis 1967 war der 

promovierte Jurist Mitglied 

des Rates der Stadt Neuss. 

Anfang der 70er Jahre war 

er stellvertretender Vorsit-

zender der Neusser SPD und 

er erzählte gerne bei seiner 

Ehrung ein paar Geschich-

ten aus diesen Zeiten. Dr. 

Fernau war viele Jahre 

beim Land in Düsseldorf 

beruflich aktiv und später 

wurde er Dezernent bei 

der Stadt Oberhausen. In 

Weckhoven hat er sich eh-

renamtlich viele Jahre beim 

BV Weckhoven sowie beim 

Heimatverein eingebracht. 
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Reuschenberg

An unserem Nachbarschaftstreff "Treff 20" an der Wingenderstraße bieten

wir zwei E-Lastenräder und zwei E-Autos für alle Neusser: Die E-Fahrzeuge

lassen sich 24 Stunden an 7 Tagen in derWoche bequem per App ausleihen.

Weitere Informationen:www.neusserbauverein.de/nachhaltig

Mit dem Bauverein mobil

„Abgezockt“ – das neue Werk 

von Wolfgang Kammer

D er renommierte Autor 

Wolfgang Kammer, gebo-

ren im Jahr 1941 und langjäh-

riger Sonderschullehrer, hat 

einen neuen Jugendkrimi mit 

dem Titel "Abgezockt" veröf-

fentlicht. Kammer, der bereits 

zahlreiche Romane in nam-

haft en Verlagen veröff entlicht 

hat, darunter "Bergersdorf ist 

überall", erlangte in der Lite-

raturszene große Bekanntheit. 

Der Autor erhielt im Laufe 

seiner Karriere Arbeitsstipen-

dien und Auszeichnungen des 

Landes Nordrhein-Westfalen 

in den Jahren 1982, 1990 und 

1995. Wolfgang Kammer, der 

1966 nach Neuss zog, widme-

te sich über viele Jahre dem 

Beruf des Grund-, Haupt-, 

Real- und Sonderschullehrers 

an verschiedenen Schulen 

in Neuss. In den letzten zehn 

Jahren seiner berufl ichen 

Laufb ahn unterrichtete er 

langzeitkranke Kinder am 

Lukaskrankenhaus. Mit 

der Zeit begann Kammer, 

Kurzgeschichten, Kinder- und 

Jugendbücher, Romane und 

eine Vielzahl von Lyrik für 

namhaft e Verlage zu schrei-

ben. Abgesehen von seiner 

schrift stellerischen Tätigkeit 

hat er zwei erwachsene 

Söhne und lebt als Single. In 

seinem Haus gibt es Platz für 

zwei Hühner, zwei Apfel-

bäume, und er pfl egt einen 

etwas verwilderten Garten. 

Darüber hinaus ist sein treuer 

Begleiter ein Dalmatinerrüde. 

Kammer ist Naturliebhaber, 

singt im Gospelchor, spielt 

gerne Doppelkopf, widmet 

sich gelegentlich dem Schnit-

zen und entdeckt die Welt 

und die Menschen bei seinen 

jährlichen Motorradtouren 

quer durch Europa immer 

wieder neu. Der neueste 

Wurf des Autors ist der 

Jugendkrimi "Abgezockt". Die 

Geschichte handelt von Maja, 

die auf dem Heimweg von 

ihrer Großmutter von drei 

Jugendlichen überfallen wird. 

Sie stehlen ihre teure neue 

Jacke, ohne zu ahnen, dass 

sich in deren Tasche ein gol-

denes Armband befi ndet, ein 

Andenken an ihren Großva-

ter. Maja ist fest entschlossen, 

dieses Armband um jeden 

Preis zurückzubekommen. 

Die Familie beschließt, den 

Vorfall bei der Polizei anzuzei-

gen, aber Maja und ihr Bruder 

Jendrik zweifeln, ob das etwas 

bewirken wird. Gemeinsam 

mit ihren Freundinnen Sus-

anne und Svenja nehmen sie 

die Ermittlungen in die eigene 

Hand. Obwohl ihr Vorhaben 

zu Beginn aussichtslos er-

scheint, wird ihre Entschlos-

senheit durch einen weiteren 

Überfall, den Maja beobach-

tet, gestärkt. Bald sind sie 

sicher, ausreichend Beweise 

gegen die Jugendlichen und 

ihre Bande zu haben und 

schmieden einen Plan. 
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Weihnachtliches in Weckhoven

A m ersten Adventsonn-

tag, 1. Dezember, 

richtet der Heimatverein 

von 11 bis 18 Uhr wieder 

seinen Weihnachtsmarkt 

auf dem Lindenplatz aus. 

Dass dort ausschließlich 

selbstgebackene, -gebastelte, 

und -gestrickte Waren zum 

Verkauf angeboten werden, 

macht seinen besonderen 

Charme aus. Natürlich wer-

den auch wieder Glühwein 

sowie Gegrilltes zubereitet. 

Im Laufe des Nachmittags 

werden Weihnachtslieder 

von verschiedenen Musikern 

live dargeboten. Sobald es 

anfängt zu dunkeln, kommt 

auch der Nikolaus mit 

einigen Überraschungen 

für Kinder und Erwachsene 

auf den Weihnachtsmarkt.  

Die Weihnachtsfeier für 

Jung und Alt am Sonntag, 

15. Dezember, fi ndet von 15 

bis 18 Uhr im Pfarrsaal der 

St.-Paulus-Kirche in Weckho-

ven die Weihnachtsfeier des 

Heimatvereins für Jung und 

Alt statt. Der Eintrittspreis 

beträgt für Erwachsene 4 

Euro, für Kinder 2 Euro. 

Besucher können sich auf ei-

nen gemütlichen Nachmittag 

mit festlicher Musik, weih-

nachtlichem Stollen und Ge-

bäck und eine kleine Überra-

schung für die Kinder freuen. 

Neben einer Bastelecke für 

die Kleinen gibt es auch 

Kaff ee und Glühwein für die 

Erwachsenen, sowie eine 

Lesung weihnachtlicher 

Geschichten, die uns auf das 

Fest einstimmen. „Einige 

Überraschungen sollen 

noch nicht verraten werden! 

Bitte bringt eure Familie und 

Freunde mit und lasst uns 

gemeinsam die Adventszeit 

gestalten!“, lädt Irmgard 

Lampert, Vorsitzende des 

Heimatvereins Weckhoven 

ein, „es ist immer wieder 

schön, die leuchtenden 

Augen der Kinder und auch 

der Erwachsenen bei der 

Weihnachtsfeier zu be-

obachten. Da wird einem 

ganz warm ums Herz.“

Wer Lust dazu hat, die 

Weihnachtsfeier zu be-

suchen, sollte sich bis 

spätestens 14. Dezember 

per Mail (sarahmarkus@

gmx.net) oder Telefon 

0173 26 30 745 anmelden.

Foto: Heimatverein
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Trendsport Walking Football: Fusseberg 

Kickers luden zum großen Turnier

F ußball im Gehen, der 

Ball wird höchstens auf 

Hüfthöhe gespielt, kein har-

ter Körperkontakt und kein 

Torwart: Die in Deutschland 

noch recht neue Variante 

„Walking Football“ erfreut 

sich immer größerer Beliebt-

heit, denn sie bietet auch 

älteren Fußballenthusias-

ten die Möglichkeit, ihrem 

Lieblingssport nachzugehen. 

Dabei fördern sie ihre Ge-

sundheit durch Bewegung, 

können gelenkschonend 

Muskeln aufbauen und 

ihren Blutdruck senken. 

Wie gut diese Sportart 

ankommt, konnte man 

Anfang Oktober wieder auf 

der Sportanlage des TSV 

Norf beobachten, denn dort 

hatten die Fusseberg Kickers 

Helpenstein und der TSV 

Norf den 3. Neusser Walking 

Football Cup ausgerichtet, 

veranstaltet vom Fußball-

verband Niederrhein.

Winfried Titze, Vorsitzen-

der der Fusseberg Kickers 

und im Kreisfußballaus-

schuss zuständig für den 

Breitensport, übernahm im 

Organisationsteam die Ge-

samtleitung des Turniers. Er 

freut sich: „Es war das größ-

te Walking Football Turnier, 

das es am Niederrhein bisher 

gegeben hat – die Resonanz 

und der Zuspruch waren 

exzellent!“ Auch das Wetter 

spielte mit und von den 20 

angemeldeten Mannschaften 

sind alle angetreten. Gespielt 

wurde in vier Gruppen in 

den Altersklassen Ü50 und 

Ü60, jeweils zehn Teams 

traten gegeneinander an. Die 

jeweils zwei besten Mann-

schaften pro Gruppe qualifi-

zierten sich für die Halbfinals 

in beiden Altersklassen. Die 

Sieger bestritten die beiden 

Endspiele. Sechs offizielle, 

beim Fußballverband Nieder-

rhein speziell ausgebildete 

Walking Football Schieds-

richter pfiffen die Partien. 

„Es waren auch bekannte 

Mannschaften dabei wie die 

Walking Football Mannschaft 

des Deutschen Meisters 

Bayer Leverkusen und inter-

nationale Gäste mit dem SV 

31 Juliana Malden aus den 

Niederlanden“, erklärt Titze. 

Erfreulich findet er au-

ßerdem, dass es auch im 

Rhein-Kreis Neuss jetzt 

mehr Vereine gibt, die diese 

schnell wachsende Sport-

art anbieten – so waren in 

diesem Jahr auch der FC 

Delhoven aus Dormagen, 

Die Fusseberg Kickers Helpenstein luden zum 3. Neusser 

Walking Football Cup ein – ein voller Erfolg! 

Auch Peter Frymuth, DFB-Vizepräsident, und Katharina Reinhold, stellvertre-

tende Landrätin, sahen sich das Turnier an und nahmen die Siegerehrung vor.
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Helpenstein

alking Football: Fusseberg 
Die Sieger des Turniers

Platz Ü50 Ü60

1 Grün-Weiß Harsewinkel FK Helpenstein

2 TV Angermund Bayer Leverkusen

3 FK Helpenstein ASV Süchteln

4 Fortuna Bottrop TV Angermund

5 Viktoria Alpen SV 31 Juliana Malden I

6 SSV Süng FC Delhoven

7 BW Concordia Viersen SC 08 Elsdorf

8 SSV Sudberg Fussball Freunde Büderich

9 Concordia Rheinberg VfR Büttgen

10 TSV Norf SV 31 Juliana Malden II

Die Siegerteams strahlen um die Wette.Fotos: Wolfgang Bongartz

die Fußball Freunde Büde-

rich aus Meerbusch, der VfR 

Büttgen aus Kaarst und aus 

Neuss die Fusseberg Kickers 

und die TSV Norf Oldies am 

Start. „Die Sportart expan-

diert stark“, weiß Titze, „und 

so hatten wir auch promi-

nente Gäste dabei wie Peter 

Frymuth, Vizepräsident des 

Deutschen Fußball-Bundes, 

Präsident des Westdeut-

schen Fußballverbandes und 

Präsident des Fußballver-

bandes Niederrhein, oder die 

stellvertretende Landrätin 

des Rhein-Kreises Neuss, 

Katharina Reinhold, sowie 

sieben Vorstandsmitglieder 

des Fußballkreises Grevenb-

roich Neuss.“ Ein langer Tag 

auf der Sportanlage sei es 

gewesen, verrät Titze, aber 

sowohl die Organisatoren 

als auch die Mannschaften 

waren mit dem Turnier nicht 

nur zufrieden, sondern 

begeistert. Es war bereits die 

dritte Auflage des Neusser 

Walking Football Cups und 

im Rheinland bedeutet das, 

das Turnier ist jetzt Tradition.

Also geht es im kommenden 

Jahr weiter? „Natürlich! Der 

4. Neusser Walking Football 

Cup wird wie üblich für den 

3. Oktober 2025 geplant, wir 

wollen wieder die gleiche 

Größenordnung anpeilen“, 

so der Vorsitzende der 

Fusseberg Kickers. Ein – 

inzwischen traditionelles 

– sportliches Highlight im 

Neusser Jahreskalender! 

Hanna Glinski
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Kampf der Schulroboter!

A utonomes Fahren 

gehört zu den gro-

ßen Zukunftsthemen. Die 

Schüler, die in diesem Jahr 

an den Roboter-Camps des 

zdi-Netzwerks Rhein-Kreis 

Neuss – das Kürzel „zdi“ 

steht für „Zukunft durch 

Innovation“ – teilnahmen, 

haben sich genau damit 

beschäftigt. Als spannender 

Abschluss fand jetzt der Ro-

boterwettbewerb an der Ge-

samtschule an der Erft statt. 

Dabei traten die Gastgeber 

gegen das Nelly-Sachs-Gym-

nasium aus Neuss und die 

Käthe-Kollwitz-Gesamtschule 

aus Grevenbroich an. Die 

selbstgebauten und program-

mierten Roboter mussten drei 

von den Schulen konzipierte 

Parcours autonom befahren. 

Der Wettbewerb war der Abschluss der zdi-Roboter-Sommercamps. Foto: Ferdinand Albert

 Landrat Hans-Jürgen 

Petrauschke begrüßte die Ju-

gendlichen am Wettbewerbs-

tag, einem Samstag, und 

zeigte sich begeistert. „Wenn 

die Schüler samstags freiwil-

lig in die Schule kommen, 

dann wurde das Interesse für 

die Bereiche Informatik und 

Technik auf jeden Fall ge-

weckt. Es freut mich sehr, mit 

wie viel Engagement die Ju-

gendlichen hier bei der Sache 

sind“, betonte er. „Die Kurse 

unseres zdi-Netzwerks leis-

ten einen wertvollen Beitrag, 

den Schülern spielerisch und 

praxisnah die Begeisterung 

für Mathematik, Informatik, 

Naturwissenschaften und 

Technik zu vermitteln. Damit 

tragen sie auch zur berufli-

chen Orientierung bei. Im 

sogenannten MINT-Bereich 

gibt es viele spannende Tä-

tigkeiten und hervorragende 

berufliche Perspektiven.“

 Auch Sebastian Lehmkühler, 

stellvertretender Schulleiter 

der Gesamtschule an der 

Erft, verfolgte den Wettbe-

werb und überzeugte sich 

von der Begeisterung seiner 

Schülerinnen und Schüler 

für Technik und Informatik. 

 Die Jury bestand aus jeweils 

einem Vertreter der drei 

Schulen, einem Mitarbeiter 

des zdi-Partnerunterneh-

mens suThom GmbH, der 

zdi-Koordinatorin Jessica 

Schillings und einer Ver-

treterin der zdi-Landesge-

schäftsstelle. Sie bewerteten 

die Durchgänge der Schulen 

an den unterschiedlichen 

Parcours. Durchsetzen 

konnte sich am Ende die 

Gesamtschule an der Erft 

vor dem Nelly-Sachs-Gym-

nasium und der Käthe-Koll-

witz-Gesamtschule.

 Die Firma suThom unter-

stützte die Jugendlichen so-

wohl bei den Camps als auch 

am Wettbewerbstag. Auch 

einige Lehrkräfte der drei 

Schulen waren anwesend, 

um ihren Schülern unterstüt-

zend zur Seite zu stehen. 

 Auch im nächsten Jahr sol-

len die Camps mit anschlie-

ßendem Wettbewerb wieder 

stattfinden. Dann ist eine 

Erweiterung auf vier Schulen 

geplant. Ansprechpartnerin 

im zdi-Netzwerk ist Jessi-

ca Schillings. Sie ist unter 

Tel. 02131 / 9 28 75 06 oder 

per E-Mail an zdi@rhein-

kreis-neuss.de erreichbar. 

Gemeinsam mit zahlreichen 

Partnern organisiert das 

zdi-Netzwerk Rhein-Kreis 

Neuss berufs- und stu-

dienorientierende Maß-

nahmen zu den Themen 

Mathematik, Informatik, 

Naturwissenschaften und 

Technik (MINT). Träger der 

zdi-Netzwerks Rhein-Kreis 

Neuss ist die Wirtschafts-

förderungsgesellschaft 

Rhein-Kreis Neuss mbH. 
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Unsere Gesundheit ist das wich-

tigste Gut das wir haben, aus 

diesem Grund sollten wir alles 

daran setzen diese aufrecht zu 

erhalten. Heute befassen wir uns 

mit dem Thema der Mundge-

sundheit.

Immer mehr Studien zeigen den

Zusammenhang zwischen Zahn-

gesundheit und der allgemeinen 

Gesundheit. Ein kranker Zahn 

oder entzündetes Zahnfleisch 

kann sich auf den gesamten 

Organismus auswirken. Bakteri-

en gelangen über den Blutkreis-

lauf aus den Zahnfleischtaschen 

an unsere inneren Organe und

stellen hier einen Risikofaktor 

für die Entstehung anderer 

Krankheiten dar. Studien haben 

gezeigt, dass es eine Wechselwir-

kung zwischen Diabetes und 

Parodontitis gibt. Somit haben

Diabetiker ein erhöhtes Risiko

an einer Parodontitis zu erkran-

ken und umgekehrt ist der Blutzu-

ckerspiegel bei Patienten mit 

Parodontitis deutlich schwieriger 

einzustellen. Zudem zeigte sich in 

Studien, dass Patienten mit 

Parodontitis ein erhöhtes Risiko 

für Kardiovaskuläre Erkrankun-

gen haben, also für Herz-

und Gefäßerkrankungen. Diesen 

Risikofaktor kann man allerdings 

mit einfachen Mitteln reduzieren.

Ein wichtiges Instrument dafür

ist die regelmäßige Prophylaxe

in der Zahnarztpraxis. Die profes-

sionelle Zahnreinigung bildet 

hierbei den wichtigsten Bestand-

teil. Selbst bei der besten und 

motiviertesten häuslichen Mund-

hygiene schafft es niemand 

sämtliche Zahnoberflächen von 

bakterieller Plaque und Zahnstein 

zu befreien. Das speziell geschul-

te und fortgebildete Team der 

Prophylaxe Assistentinnen Ihrer 

Zahnarztpraxis entfernt Zahnbe-

läge und Verfärbungen mit 

schonenden Methoden.

Des Weiteren stellen Ihre Pro-

phylaxe-Assistentinnen gemein-

sam mit Ihnen einen individuel-

len Plan auf wie Sie auch zu 

Hause eine optimale Mundhygie-

ne, ganz auf Ihre Situation 

zugeschneidert erzielen können. 

Denn nur mit Ihrer Mithilfe 

haben Sie die besten Chancen, 

dass Sie dauerhaft gesunde 

Zähne behalten. Nicht nur dass

Sie sich durch die zweimal im 

Jahr durchgeführte Zahnreinigung 

vor Zahnerkrankungen wie zum 

Beispiel Karies, vor Erkrankun-

gen des Zahnfleisches, die schnell 

in eine Parodontitis über gehen 

können, schützen, zusätzlich 

lassen sich so Probleme wie 

Mundgeruch beheben und auch 

die Erscheinung Ihrer Zähne 

verbessert sich. 

Ein weiterer und nicht unerhebli-

cher Vorteil einer regelmäßigen 

Prophylaxe ist, dass dies die 

kostengünstige Alternative zu 

künstlichem Zahnersatz ist.

Jugendzentrum InKult veranstaltet  

„Tag der offenen Tür für Partnerschulen“

D as Jugendzentrum InKult 

hat im Rahmen eines 

neuen Projekts den „Tag der 

offenen Tür für Partnerschu-

len“ ins Leben gerufen. Drei 

Schulklassen der Stufe 9 der 

Gesamtschule an der Erft hat-

ten während ihrer Projektwo-

che die Möglichkeit, ein inter-

kulturelles Jugendzentrum zu 

besuchen und die vielfältigen 

Angebote kennenzulernen. 

  Das Team des InKult berei-

tete für die Schüler verschie-

dene Stationen vor, die ein 

breites Spektrum an Aktivitä-

ten boten. Vom gemeinsamen 

Spielen und Kochen über eine 

kreative Verkleidungsaktion 

bis hin zur bunten Fotosta-

tion – die Angebote stießen 

auf große Begeisterung bei 

den Jugendlichen. Neben 

diesen interaktiven Statio-

nen erhielten die Jugendli-

chen auch die Möglichkeit, 

über ihre Zukunftspläne zu 

sprechen. Da das InKult ein 

beliebter Ort für Schüler-

praktika ist, bot der Tag eine 

ideale Gelegenheit, sich über 

Berufe im pädagogischen 

Bereich sowie in Kunst und 

Kultur zu informieren. „Die 

Aktion war ein großer Erfolg 

und für uns im InKult von 

unschätzbarem Wert. Es war 

toll zu sehen, wie viele neue 

Jugendliche unser Jugend-

zentrum kennenlernen 

konnten und mit wie viel 

Freude und Neugier sie an 

den verschiedenen Stationen 

teilgenommen haben. Gerade 

der Austausch über ihre 

Zukunftspläne und die Ge-

spräche über ehrenamtliches 

Engagement haben gezeigt, 

wie wichtig solche Begeg-

nungen sind", so die Jugend-

leiterin Nina Tönnissen.  

Für viele der Schüler war 

das Thema Ehrenamt und 

ehrenamtliches Engagement 

neu, doch sie zeigten großes 

Interesse und waren begeis-

tert von den Möglichkeiten, 

sich aktiv einzubringen. 

Das Jugendzentrum InKult 

plant, in Zukunft weitere 

Tage der offenen Tür für 

Partnerschulen anzubieten.  

Foto: Das InKult
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Beachten Sie unsere aktuellen Monatsangebote

„Heimat verbindet, 

von Beginn an“

D er Heimatverein Reu-

schenberg ist seit vielen 

Jahren eine treibende Kraft, 

wenn es um die Förderung des 

Zusammenhalts und des Hei-

matbewusstseins in der „Gar-

tenvorstadt“ Reuschenberg 

geht. Der Verein engagiert 

sich intensiv für Aktivitäten, 

die das Gemeinschaftsgefühl 

stärken und die Verbunden-

heit der Bürgerinnen und Bür-

ger mit ihrem Ort fördern. Zu 

den vielfältigen Maßnahmen 

gehören nicht nur Traditi-

onsveranstaltungen wie der 

Sankt-Martins-Umzug und 

das Maibaumsetzen, sondern 

auch Führungen durch das 

Reuschenberger Arboretum – 

ein beeindruckendes Baum-

museum, das insbesondere 

Schulklassen Einblicke in 

die heimische Natur bietet. 

Außerdem organisiert der 

Verein Mundartabende, 

Dreck-Weg-Aktionen und 

stellt Parkbänke an Gehwe-

gen und Spielplätzen auf, 

um den öffentlichen Raum 

attraktiver zu gestalten.

Mit seinem jüngsten Projekt 

richtet der Heimatverein 

seinen Fokus erneut auf die 

Jüngsten in der Gemeinde: 

Die Kleinsten der Fußballab-

teilung des TuS Reuschen-

berg, die Mini-Bambinis, 

wurden mit einer kompletten 

neuen Fußballausstattung 

ausgestattet. Die leuchtend 

neuen Trikots tragen den 

Marlene Conrads und Dr. Jörg Geerlings mit den hoch motivierten 

Nachwuchskickern. Foto: privat

Schriftzug des Heimatvereins 

und symbolisieren so die 

enge Verbindung zwischen 

sportlichem Engagement 

und lokaler Identität. „Sport 

ist ein wichtiger Bestandteil 

für die Entwicklung von 

Kindern, weil er ihnen von 

Beginn an beibringt, was 

es bedeutet, in einem Team 

zu arbeiten und gemeinsam 

Ziele zu erreichen“, betonte 

Vereinsvorsitzende Marlene 

Conrads bei der Übergabe der 

neuen Trikots. Gemeinsam 

mit ihrem Stellvertreter Dr. 

Jörg Geerlings überreichte 

sie die Ausrüstung an die 

jungen Fußballer. Die beiden 

Vereinsvertreter zeigten sich 

begeistert von dem Enthu-

siasmus der Nachwuchs-

spieler, die die Gelegenheit 

sofort nutzten, um mit ihren 

Trainern Cäsar Nastachow-

ski und Maik Jäkel auf dem 

Platz loszulegen. „Heimat 

verbindet, von Beginn an“, 

lautet das Credo des Ver-

eins. Diese Aktion verdeut-

licht einmal mehr, dass der 

Heimatverein Reuschenberg 

weit über klassische Verein-

saktivitäten hinausgeht.  

Öffnungszeiten: 
Donnerstag + Freitag 09.00 - 18.00 Uhr durchgehend

Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

Im Kamp 11 • 41470 Neuss
Telefon 0 21 37 / 78 79 05 • Fax 0 21 37 / 78 79 15

Durch die eine enge 

Zusammenarbeit mit 

Frank Groten - Die Fleischer
 aus Grevenbroich-Hemmerden

können bei uns im Dammer-Hof 

hausgemachte Produkte in 

hervorragender Qualität 

angeboten werden.
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Volltreffer in der ersten 

Landesoberligasaison

D ie erste Luftgewehr-

mannschaft vom SSV 

Neuss-Reuschenberg 1956 

ist gut in ihre erste Landes-

oberligasaison der Vereinsge-

schichte gestartet. Diese hat 

Ende Oktober in Düsseldorf 

Bilk mit einer geschlossenen 

Mannschaftsleistung den 

ersten Sieg eingefahren. 

Acht Mannschaften im 

gesamten Gebiet Nord des 

Rheinischen Schützenbun-

des traten gegeneinander an, 

um das begehrte Aufsteiger 

Ticket in die Rheinlandliga 

(3. Liga) zu ergattern. Jede 

Mannschaft durfte maximal 

fünf Schützen/innen an 

die Schießlinie bringen. 

Jeder Sportler musste sodann 

im 1:1 gegen den Gegner 

antreten. Mannschaftsführer 

Urbach setzte bei diesen 

ersten zwei Wettkämpfen auf 

folgende Schützeninnen: Co-

rinna Glombitza, Elena Hil-

gers, Miriam Kraska, Tabea 

Schmidt und Tobias Urbach. 

Die harten Trainingswochen 

und teilweise zusätzlichen 

Trainingseinheiten vor den 

ersten beiden Wettkämpfen 

haben sich gelohnt und 

ausgezahlt. Beim ersten Wett-

kampf waren in der Mann-

schaft noch die Anspannung 

und Nervosität anzumerken. 

So verlor das Reuschenber-

ger Team denkbar knapp 

gegen Hamminkeln mit 2:3. 

Corinna Glombitza konnte 

nach einem Gleichstand das 

Stechen für sich entschei-

den und Tabea Schmidt mit 

sehr starken 388 Ringen die 

ersten Punkte einfahren. 

Nach ihrem ersten Wett-

kampf hatte die Mannschaft 

nur eine kurze Mittags-

pause, ehe sie gegen die 

Mannschaft aus Solingen 

Ohligs antreten musste. 

„Die knappe Niederlage 

tat nur sehr kurz weh. Wir 

merkten schnell, dass wir 

uns mit unseren Ergebnissen 

nicht verstecken müssen. Wir  

konnten dadurch ein wenig 

Kraft schöpfen und blickten 

fokussiert auf den zweiten 

Wettkampf. Der Druck wurde 

so ein bisschen weniger“ 

resümierte Mannschafts-

führer Urbach danach. 

In diesem zweiten Wettkampf 

konnten alle Reuschenberger 

Athleten kräftig zulegen. 

Im Verlauf des Wettkampfs 

war zu sehen, dass die 

Reuschenberger richtig 

kämpften. Tabea Schmidt 

mit 390 Ringen sowie Elena 

Hilgers mit 385 Ringen holten 

gleich wieder zwei Punkte. 

Nach vier von fünf Paarun-

gen stand es sodann wieder 

2:2, sodass die letzte Paarung 

entscheidend war. Corinna 

Glombitza hatte ein hervor-

ragendes Zeitmanagement, 

nutzte die komplette Schieß-

zeit und schoss mit einer 

Zehn aus. So war der erste 

Sieg der Ligasaison besiegelt.  

„Das wir gleich am ersten 

Wettkampfwochenende mit 

fünf Einzelpunkten und 

einem Sieg starten, ist super. 

Somit kann man nun beim 

Heimwettkampf in zwei 

Wochen richtig durchstarten 

und das große Ziel Klasse-

nerhalt in Angriff nehmen. 

Die Mannschaft ist hochmo-

tiviert.“ so Tobias Urbach. 

Erste Gratulationen gab es 

direkt vor Ort von den ande-

ren Mannschaften sowie den 

zahlreichen Vereinskollegen. 

Die Reuschenberger ste-

hen damit nach zwei von 

sieben Wettkämpfen im 

Mittelfeld der Tabelle.

Foto: SSV Reuschenberg
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Kreativität und Standhaftigkeit 

als Grundpfeiler künstlerischer 

Projekte

„W ir brauchen Flügel 

zum Träumen, für 

unsere Kreativität und die 

Erbauung von Luftschlös-

sern. Aber auch Wurzeln 

für die Bodenhaftung, 

festen Stand und Stärke.“ 

Dieses inspirierende Zitat 

von Johann Wolfgang von 

Goethe fasst das Motto der 

Kunstinitiative „Wurzeln und 

Flügel“ treffend zusammen. 

Denn es verdeutlicht den 

Geist und die Vision, die 

hinter der Initiative stehen: 

Künstler und deren Projekte 

zu unterstützen und ihnen 

sowohl das Fundament als 

auch die Freiheit zu bieten, 

ihre Ideen zu verwirklichen.

Die „Kunstinitiative Wurzeln 

und Flügel“ hat sich das Ziel 

gesetzt, außergewöhnliche 

Kunst- und Kulturprojekte zu 

fördern. Kunst, die nicht nur 

durch ihre Ausdruckskraft 

berührt, sondern auch durch 

ihre Authentizität und den 

Mut zur kreativen Entfal-

tung. Dieser Verein möchte 

Kunstschaffenden den nöti-

gen Rückhalt bieten, damit 

sie ihre Werke ungehindert 

erschaffen und mit dem 

Publikum teilen können.

Beate Düsterberg-Eissing 

und Heinz Eissing, unter-

stützen diese Vision. Durch 

ihre Hilfe wird es möglich, 

die Kunstprojekte auf dem 

Gelände des Schlosses 

Reuschenberg zu präsentie-

ren und ein umfangreiches 

künstlerisches Veranstal-

tungsprogramm anzubieten.

Aktuell lädt die Kunsti-

nitiative zur Ausstellung 

„Farbe und Ding“ ein, die 

auf Schloss Reuschenberg 

präsentiert wird. Jeden 

Mittwoch von 15 bis 18 Uhr 

können Besucher bis zum 18. 

Dezember in die farbenfrohe 

Welt der Malerei und in das 

faszinierende Universum 

der Keramik eintauchen. 

Die ausstellenden Künstler 

verleihen ihren Werken eine 

unverkennbare Dynamik und 

Einzigartigkeit, die sich in 

jedem Detail widerspiegelt.

Jan Kolata bringt mit sei-

ner farbintensiven Malerei 

die Leinwand zum Leben. 

Seine Werke sind geprägt 

von einer Mischung aus 

Strategie, Intuition und 

Dynamik – Eigenschaften, 

die sich in den intensiven 

Farben und kraftvollen Kom-

positionen widerspiegeln. 

Ruth Weber, die ebenfalls 

ausstellt, schafft mit ihren 

Skulpturen aus Keramik 

kleine Kostbarkeiten und 

Artefakte, die das Publikum 

zum Staunen bringen. Ihre 

Werke vereinen Tradition 

und Moderne und entführen 

die Betrachter in eine Welt 

der Form und Kreativität.

Ein besonderes Highlight 

erwartet die Besucher am 

Freitag, den 20. Dezember: 

Der Countertenor Nils Wan-

derer wird mit einem fest-

lichen Weihnachtskonzert 

die Saison beschließen und 

für einen unvergesslichen 

musikalischen Abend sorgen. 

Seine außergewöhnliche 

Stimme und das stimmungs-

volle Ambiente des Schlosses 

Reuschenberg werden das 

Publikum in eine besinnliche 

Weihnachtszeit begleiten. Fotos: „Kunstinitiative Wurzeln und Flügel“ 

Dein
Nur bis zum 01. Dezember

Dein
Nur bis zum 01. DezemberNur bis zum 01. DezemberNur bis zum 01. DezemberNur bis zum 01. Dezember
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Cornelius-Gesellschaft: 

„Auf den Spuren von Anatol“

D ie Cornelius-Gesellschaft 

hatte zum Ausflug auf 

die Museumsinsel Homb-

roich unter dem Motto „Auf 

den Spuren von Anatol“ 

eingeladen. Für die Füh-

rung konnte Willy Petzold 

gewonnen werden. Petzold 

war sowohl ein enger Freund 

von Anatol als auch von 

Heinz Müller, der das Projekt 

Museumsinsel Hombroich 

von der Idee in die Realität 

verwirklichte. Auf dem Weg 

zu Anatols Wirkungsstätte 

erfuhren die Teilnehmer, wie 

die Museumsinsel Hombroich 

zu dem wurde, was es heute 

ist. Willy Petzold war sowohl 

mit dem Gründer der Muse-

umsinsel Hombroich, Karl 

Heinz Müller, als auch mit 

Anatol selber befreundet. Die 

Zeit verging wie im Flug und 

so fiel es auch niemanden 

auf, dass wir plötzlich schon 

über eine Stunde unterwegs 

waren und das eigentliche 

Ziel immer noch nicht erreicht 

hatten. Dort angekommen, 

erläutert Petzold uns dann 

den Lebensweg von Anatol: 

wie er vom Verkehrspolizisten 

zum Künstler wurde und von 

Joseph Beuys als Künstler 

entdeckt wurde. Als Verkehr-

spolizist hatte er Ambitionen 

die wachsenden verkehrli-

chen Herausforderungen in 

den 70er Jahren zu meistern 

und dies auch der deutschen 

Öffentlichkeit nahe zu brin-

gen. Es fing damit an, dass er 

ein Konzept für einen Ver-

kehrsunterricht entwickelte 

und damit durch alle Düssel-

dorfer Grundschulen zog. Mit 

selbst geschnitzten Figuren 

stellte er die Herausforderun-

gen und Gefahren im Straßen-

verkehr dar und erläuterte sie. 

Und genau an dieser Stelle 

kommt Joseph Beuys mit ins 

Spiel: er sah die Figuren von 

Anatol und erkannte durch 

diese und sein Tun Kunst. 

Beuys sagte immer: „Jeder 

Mensch ist ein Künstler“ 

und mit großer Überzeu-

gung holte er Anatol an die 

Kunstakademie Düsseldorf. 

Im weiteren Verlauf der 

Führung und des Rundgangs 

Die Teilnehmer im Gespräch 

mit Willy Petzold (links) in der  

Museuminsel Hombroich. Kunst 

von Anatol findet man überall. 

Foto: Cornelius-Gesellschaft

über die Museumsinsel 

Hombroich wurde über 

seine Kunstwerke in Stahl 

und Stein, sowie seine 

Bilder referiert. Wie auch 

zuvor immer wieder mit 

sehr viel Hintergrunddetails 

und der ein oder anderen 

Anekdote. Klaus-Peter Witlandt

DealDein
Nur bis zum 01. Dezember

Dein
Nur bis zum 01. Dezember

*

0€jetzt für

Mrs.Sporty Club Neuss-Reuschenberg
Am Reuschenberger Markt 3

41466 Neuss
Tel.: 02131 7181852

www.mrssporty.de/club120

Inhaberin Mrs.Sporty Club Neuss-Reuschenberg: Simone Blum, Am Reuschenberger Markt 3, 
41466 Neuss

* Trainiere bis zum 31.12.2024 für 0 Euro. Das Angebot gilt für die ersten 50 Neumitglieder bei 
Abschluss einer Jahresmitgliedschaft. Zusätzliche Gebühren: Initialservice zu Beginn der 
Mitgliedschaft einmalig 39 Euro. Digitale Services (u. a. Apps) halbjährlich 29 Euro beginnend 
im 3. Monat nach Registrierung (keine Rückerstattung/Nachberechnung bei Beendigung der 
Mitgliedschaft). Je nach gewählter Mitgliedschaft fallen nach dem Aktionszeitraum monatliche 
Kosten ab 60 Euro an. Alle Preise inkl. der aktuell gültigen MwSt.

Dein
Nur bis zum 01. DezemberNur bis zum 01. DezemberNur bis zum 01. DezemberNur bis zum 01. Dezember

Mit unserem Mrs.Sporty Kon-

zept  ist es nie zu spät, auch vor 

den Feiertagen wieder in Best-

form zu kommen! Anschlies-

send starte direkt in mit guten 

Vorsätzen in dein persönliches 

Erfolgsjahr.

Wir haben ein starkes Angebot 

und ein noch stärkeres Training. 

Keine Zeit? Kein Problem! Wir er-

möglichen dir optimale Ergebnis-

se bei minimalem Zeitaufwand. 

Denn wir passen dein individu-

elles Training komplett auf deine 

Möglichkeiten und Wünsche an, 

damit du deine sportlichen und 

gesundheitlichen Ziele erreichst. 

Ein starkes Angebot – eine 

ganze Woche lang - 25.11. - 

30.11.2024

Steige jetzt ein und komme mit 

dir selbst und deiner Figur in 

Einklang. Unsere facettenrei-

chen Trainingsangebote für 

dich:

�  1:1 Coaching inklusive Körpe 

 ranalyse, Zielsetzung & maß- 

 geschneidertem Training

�  abwechslungsreiches Kursan-

 gebot (Pilates, Bauch-Beine-

 Po, Full Body und viele mehr)

� ganzheitliches Trainings- und

  Ernährungsangebot

� Lymphmassage zur Regenera- 

 tion nach dem Training

� Beckenbodentraining im Sitzen  

 mit PelviPower – bei Inkonti-

 nenz, Rückbildung und Rü-

 ckenschmerzen

� Von zu Hause oder unterwegs: 

 Online Live Kurse und Wor-

 kouts

Komm in der PINK WEEK vorbei 

und sichere dir dieses Angebot 

für dich. Oder ruf gleich an unter 

02131-7181852 oder WhatsApp: 

0152-04742301 und vereinbare 

einen Termin für dein kostenloses 

Probetraining.

Alle weiteren Infos bekommst du 

bei uns im Club. Komm vorbei 

und lass dich unverbindlich be-

raten. 

Wir freuen uns auf dich! 

PINK WEEK ANGEBOT! 
Trainiere bis 31.01.2024 für 0 Euro!

- ANZEIGE - 
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„Einmol Prinz zo sin“ – mit einer Unterschrift 

auf dem Bierdeckel war es besiegelt

D ie Karnevalsfreunde 

Grefrath werden 55 

Jahre alt und können sich  zu 

diesem Anlass wieder mit 

einem Prinzenpaar schmü-

cken. Philipp und Bianca 

werden am 16. November 

in der jeck geschmückten 

Mehrzweckhalle proklamiert.

Ein neues Prinzenpaar 

steht also bereit, die fünft e 

Jahreszeit im rheinischen 

Karneval einzuläuten. Mit 

der Session 2024/2025 feiern 

Prinz Philipp I. und Prin-

zessin Bianca I. nicht nur 

ihre Regentschaft , sondern 

auch das Jubiläum der 

Karnevalsfreunde Grefrath. 

Doch der Weg zu diesem 

besonderen Ereignis begann 

bereits vor vielen Jahren.

Prinz Philipp I., geboren am 

26. August 1990 in Neuss, 

kam an einem bedeutsamen 

Tag zur Welt: dem Neusser 

Kirmessonntag. Schon früh 

entstand eine tiefe Verbin-

dung zu den Bräuchen und 

Traditionen des Sommers 

wie auch des Winters. Im 

Jahr 2010 wurde er Mitglied 

des Elferrats der Karnevals-

freunde Grefrath, ein Schritt, 

der ganz leger bei einem 

geselligen Bier in fröhlicher 

Runde beschlossen wurde. 

Der Eintritt in den Verein 

wurde – typisch rheinisch – 

durch eine Unterschrift  auf 

einem Bierdeckel besiegelt. 

Ein Jahrzehnt später, am 

Rosenmontag, wiederhol-

te Philipp diesen Brauch 

erneut, um seinen großen 

Traum zu verwirklichen: 

„Einmol Prinz zo sin“.

Auch Prinzessin Bianca I., 

geboren am 16. März 1983, 

teilt die Leidenschaft  für den 

Karneval. Ihre Begeisterung 

für den Tanz und das Brauch-

tum wurde ihr praktisch in 

die Wiege gelegt: Ihre Omas, 

Mutter und Tante waren alle 

als Tanzmariechen bei Grün-

Weiß Reuschenberg aktiv. Im 

Alter von nur sechs Jahren 

begann Bianca ihre Tanz-

karriere bei der Holzheimer 

Karnevalsgesellschaft  Blau-

Weiß-Rot. Später schloss sie 

sich den „Montagsgirls“ der 

Karnevalsgesellschaft  Blau-

Weiß Speck-Wehl an. Ihre 

Begeisterung für den Kölner 

Karneval und ihre Vorliebe 

für die Farben Rot und Weiß 

spielte eine entscheidende 

Rolle, als Prinz Philipp I. sie 

2020 von der Idee, gemein-

sam als Prinzenpaar zu 

regieren, überzeugen wollte.

Philipp machte seiner 

Bianca ein Angebot, das 

sie kaum ablehnen konnte: 

Zum Jubiläum des Vereins leistet sich das Prinzenpaar nicht nur einen Orden, sondern auch eigene 

Bierdeckel. Foto: Thomas Broich

Die Mehlkiste

Bitte beachten Sie unsere Hygiene-Schutzmaßnahmen

Pflegedienst Hausnotruf Menüservice

Drei Dienste für ein sicheres Leben zu Hause

DRK-Kreisverband Neuss e.V.
Tel. 02131 74595 0
info@drk-neuss.de
www.drk-neuss.de
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Rabatte – Rabatte – Rabatte*

Schellbergstr. 7a � 41469 Neuss � 0 21 31 - 4 40 51 
www.roedelbronn-markisen.de

Ihr Service-Fachmarkt in Neuss.

 10 % 
auf alle  
VARISOL-Markisen

*
 10 % 

 15 % 
auf  Markisentücher 
(für vorhandene Markisen)

*
 15 % 

WINTER- 
AKTION!
WINTER- 
AKTION!

Gültig bis zum  

20.03.2025

Er versprach, die Farben 

Rot und Weiß zu tragen, 

um sie für das Vorhaben zu 

gewinnen. Am Rosenmon-

tag in der Mehrzweckhalle 

wurde dieses Versprechen 

per Bierdeckel-Unterschrift  

für die Session 2021/2022 

besiegelt. Doch das Welt-

geschehen machte dem 

närrischen Treiben einen 

Strich durch die Rechnung, 

und die geplante Session 

musste verschoben werden.

Mit großer Unterstützung 

durch die Vereinsmitglieder, 

insbesondere durch Beatrix 

Bellen und Stephan Coenen, 

konnte Prinzessin Bianca 

I. schließlich auch von den 

traditionellen Vereinsfarben 

Grün und Weiß überzeugt 

werden. Nun repräsentie-

ren sie und Prinz Philipp 

I. stolz den Verein in der 

lang ersehnten Jubilä-

ums-Session 2024/2025.

In ihrem Grußwort an die 

Karnevalsfreunde, Fami-

lie und Freunde sagen die 

beiden: „Nun ist es endlich 

so weit. Nach intensiver 

Vorbereitung blicken wir 

voller Vorfreude auf die 

fünft e Jahreszeit und die 

kommenden tollen Tage. Es 

ist uns eine große Ehre, nach 

über 20 Jahren das Prinzen-

paar in Grefrath stellen zu 

dürfen und somit an diese 

Tradition anzuknüpfen.“

Das Prinzenpaar hebt hervor, 

dass der Karneval mehr ist 

als nur ein Fest: „Der Karne-

val bringt Menschen zusam-

men, verbindet und hilft  uns 

auch durch dunkle Zeiten.“ 

Ihr besonderer Dank gilt den 

Vorher: Auf diesem berühmt berüchtigten Bierdeckel wurde die ver-

pfl ichtende Unterschrift geleistet. 

Pflegedienst Hausnotruf Menüservice

Alles aus einer Hand
Drei Dienste für ein sicheres Leben zu Hause

DRK-Kreisverband Neuss e.V.
Tel. 02131 74595 0
info@drk-neuss.de
www.drk-neuss.de
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CHANGE

THE FUTURE
INNOVATE METALS. INNOVATE YOURSELF.

Mach den ersten großen Schritt deiner berufl ichen Laufbahn bei uns! 

SMS group bietet dir exzellente Ausbildungsmöglichkeiten in einem 

technologisch anspruchsvollen, zukunftsorientierten, internationalen 

Unternehmen. An unserem Standort Mönchengladbach bilden wir ab 

Sommer 2025 folgende Berufe aus:

› Zerspanungsmechaniker/-in (m/w/d)

› Industriemechaniker/-in (m/w/d)

› Elektroniker/-in für Betriebstechnik (m/w/d)

› Mechatroniker/-in (m/w/d)

› Technische/r Produktdesigner/-in (m/w/d)

› Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

› Fachinformatiker/-in (m/w/d)

 FR Anwendungsentwicklung oder Systemintegration

› Kaufmann/-frau für Digitalisierungsmanagement (m/w/d)

Ein Studium ist in fast allen Bereichen möglich – ausbildungs-

begleitend oder nach deiner Ausbildung.

In deinem Studium läuft es nicht ganz so rund? Dann fi nde bei 

uns eine Alternative und starte mit einer Ausbildung in die Praxis.

 Weitere Infos fi ndest du hier:  

 sms-group.com/ausbildung

Karnevalsfreunden Grefrath, 

deren Unterstützung maß-

geblich dazu beigetragen 

hat, die Jubiläumssession 

zu einem unvergesslichen 

Erlebnis zu machen. „Ihr 

seid das Herz des Grefrather 

Karnevals, und wir sind 

stolz, Teil dieser wunderba-

ren Gemeinschaft zu sein.“

Mit großer Vorfreude blicken 

Prinz Philipp I. und Prinzes-

sin Bianca I. auf die bevor-

stehenden „tollen Tage“ 

und freuen sich darauf, die 

Jubiläumssession gebührend 

mit vielen unvergesslichen 

Momenten zu feiern. 

Thomas Broich

Nachher: Prinz Philipp I. und 

Prinzessin Bianca I. im grün- 

weißen Ornat der Grefrather 

Karnevalsfreunde. 

Foto:  

So schön kann Wohnen sein!
Weißenberger Weg 128 · 41462 Neuss

Tel.: 58912 · info@konnertzneuss.de · www.konnertzneuss.de
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Die närrische Jubiläums-Session wird gekrönt 

von einem sympathischen Prinzenpaar

D iese Karnevalssession 

wird für die Karnevals-

freunde Grefrath ein ganz 

besonderes Erlebnis, denn es 

gibt gleich zwei Anlässe zum 

Feiern: Das neue Prinzenpaar 

steht im Mittelpunkt, und 

zugleich feiert der Verein 

im kommenden Jahr seinen 

„jecken“ 55. Geburtstag. 

Das neue Prinzenpaar, das 

– so weit das möglich ist - 

bescheiden im Hintergrund 

bleiben möchte, freut sich 

dennoch darauf, ein tolles 

Geburtstagsjahr mit allen 

Karnevalsfreunden und 

Jecken zu feiern. Ihr Ziel 

ist es, die Gemeinschaft zu 

stärken und gemeinsam mit 

den Grefrather Bürgern in die 

fünfte Jahreszeit zu starten. 

Besonders in dieser Session 

wird auch den Gründungs-

mitgliedern der Karnevals-

freunde gedacht, die 1970 

den Grundstein für diese le-

bendige und eng verbundene 

Gemeinschaft legten. Dank 

ihres Einsatzes und ihrer 

Vision gibt es heute die KfG, 

die den Karneval in Grefrath 

und Umgebung bereichert. 

In Dankbarkeit werden 

die vier Prinzenpaare, die 

bisher den Verein repräsen-

tierten, ebenso gewürdigt.

Ein Highlight dieser Session 

wird die große Prunksitzung 

sein, bei der lokale Künstler 

und die eigenen, talentier-

ten Tanzgarden die Bühne 

erobern. Das Publikum darf 

sich außerdem auf humor-

volle Moderation durch den 

Präsidenten und „Köbes“ 

aus Grefrath freuen. Die 

Karnevalstage selbst finden 

traditionell in der Mehr-

zweckhalle statt, wo jede 

Altersgruppe auf ihre Kosten 

kommt: Es beginnt mit der 

Kindersitzung, gefolgt von 

der Möhnensitzung, be-

vor am Samstagabend der 

große Maskenball steigt. 

Am Sonntag erreicht der 

Tulpensonntagsumzug als 

Höhepunkt der Karneval-

stage seinen Höhepunkt, 

bevor am Rosenmontag die 

Hoppeditze „in den Schlaf“ 

verabschiedet werden.

Besonders emotional wird es, 

wenn die „Jordan Rainbows“, 

die aktuelle erste Tanzgar-

de, nach 22 Jahren in den 

verdienten Ruhestand gehen. 

Die Tanzgruppe hat mit ihren 

unzähligen Auftritten das 

Vereinsleben bereichert und 

bleibt dem Verein mit Sicher-

heit auch weiterhin treu, 

wenn auch in anderer Form.

Zum krönenden Abschluss 

der Jubiläumssession 

planen die Karnevals-

freunde im Mai 2025 eine 

große Geburtstagsfeier 

im Festzelt in Grefrath. 

Dank großzügiger 

Unterstützung zahl-

reicher Sponsoren 

konnten bekannte 

Kölner Bands wie 

„Cat Ballou“, 

„Eldorado“ und 

„Stadtrand“ für 

die Feier gewon-

nen werden. 

Foto: Karnevalsfreunde Grefrath

So schön kann Wohnen sein!
Weißenberger Weg 128 · 41462 Neuss

Tel.: 58912 · info@konnertzneuss.de · www.konnertzneuss.de
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Sean Graham übernimmt das Steuer 

bei „Storm Seeker“ 

D ie Neusser Pira-

te-Folk-Metal-Band 

„Storm Seeker“ um Tim 

Braatz aus Grefrath (alias Ug-

Die Band „Storm Seeker“ mit ihrem neuen Sänger Sean Graham im Mittelpunkt. Foto: Storm Seeker

har der schrecklich Durstige) 

befindet sich in stürmischen 

Gewässern, bleibt aber auf 

Erfolgskurs. Die neue CD „Set 

the sails“ ist so gut wie im 

Kasten, sie wird am 14. März 

2025 erscheinen. Die aktuelle 

Single ist bereits erhältlich 

und wer möchte, kann sich 

auf Youtube unter „Storm 

Seeker – Set the sails“ einen 

Eindruck verschaffen.  Der-

ccm | Kraftstoffart Benzin) Verbrauchswerte: kombinierter 

CO2-Emissionen: 98 g/km; CO2-Klasse: C

Böhler Straße 4 - 40667 Meerbusch
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Telefon: 02132 75060 
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Garantie Service GmbH, Gündlinger Str. 8, 79071 Freiburg. Bedingungen zur Garantie 
können im Autohaus eingesehen werden.

Bestattungs-
vorsorge –
Eine Sorge
weniger!

Damit keine
Wünsche
offen bleiben
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zeit ist die Band mit „dArga-

tan“ auf Tour und Karten für 

die eigene „Set the sails“-

Tour sind bereits im Verkauf. 

Es könnte alles so schön 

sein, doch immerhin muss 

die Band in Zukunft auf ihren 

charismatischen Frontsänger 

Timo „Timothy“ Bornfleth 

verzichten, der sich in Zu-

kunft beruflich anderweitig 

orientieren will. Mit ihm 

an der Spitze enterte die 

Neusser Band die Top 100 

offiziellen deutschen Charts 

und spielten auf den die ganz 

großen deutschen Musik-Fes-

tivals wie auf dem Wave-Go-

tik-Treffen in Leipzig, dem 

„Rockharz Open Air und so-

gar dem „Wacken Open Air“.                  

Doch zum Glück wurde mit 

Sean Graham bereits ein 

neue Sänger an Bord geholt. 

Und wie das Schicksal es 

will, so wurde Sean – stil-

echt – in einer Neusser 

Hafenkneipe angeheuert. 

„Wobei am Anfang ein län-

gerer Streit darüber ausge-

tragen werden musste, ob 

ein Binnenhafen wie Neuss 

überhaupt über eine anstän-

dige Hafenkneipe verfügen 

kann. Nach einigem Hin 

und Her wurde man sich am 

Ende aber einig, dass es bei 

ausreichender Qualität von 

Getränken und Gesellschaft 

irrelevant sei, ob man sich 

in einem Hafen adäquater 

Form befand. Und so verließ 

Sean Graham diese Kneipe 

als neues Mitglied von Storm 

Seeker. Zurück blieben eine 

gepfefferte Rechnung, die 

eingerahmt über der Theke 

ihren Platz fand - und eine 

kleine Plakette aus Mes-

sing mit dem Hinweis, dass 

Schlittenrennen im Innenbe-

reich der Gastronomie nicht 

gestattet seien…“, berichtet 

die Band.  Sean Grahams 

Mutter stammte aus einem 

kleinen Dorf an der schot-

tischen Westküste. Seinen 

Vater, einen gebürtigen 

Kölner, verschlug es nach 

Edingburgh, wo er sich Hals 

über Kopf in die tempera-

mentvolle Lady verliebte. 

Kein Jahr später wurde Sean 

Graham in einen klassischen 

Arbeiterhaushalt hineinge-

boren. Die Familie zog häufig 

um, und so wuchs Sean in 

verschiedenen Städten in 

Schottland und Deutschland 

auf, die nächste Kneipe nie 

weit entfernt. Dort, zwischen 

Pints, Klampfen und See-

mannsgarn, geprägt von den 

Geschichten und Liedern sei-

ner schottischen Heimat, der 

Verbundenheit zur See und 

der unerschütterlichen rhei-

nischen Frohnatur seines Va-

ters, fand er zur Musik – und 

schließlich zu Storm Seeker.

Mit seiner ebenso kraft- wie 

gefühlvollen Stimme wird 

Sean Graham den Kurs der 

fünfköpfigen Nautic Force 

künftig prägen. „Wer auch 

nur entfernt etwas von 

Seemannsgarn, Abenteuern 

und den Geschichten des 

rauen Nordens hält, darf sich 

freuen auf alles, was unsere 

gemeinsame Zukunft bereit-

hält“, verspricht der Sänger. 

Jetzt heißt es: Kurs halten! 

Spätestens seit dem Relea-

se ihrer EP Pirate Scum im 

Jahr 2016 sind Storm Seeker 

dabei, die Bühnen im In- und 

Ausland mit ihrer außerge-

wöhnlichen musikalischen 

Mischung aus klassischem 

Metal und folkigen Melo-

dien zu erobern. Nach dem 

Release ihres Debütalbums 

Beneath in the Cold im 

Mai 2019 gewannen Storm 

Seeker durch einen stürmi-

schen Festivalsommer an 

Erfahrung, Expertise und 

sicher auch Trinkfestigkeit. 

Aktionsangebote bis 31.12.2024

Inkl. 5 Jahren 

Garantie*

Wir leben Suzuki !!

und das seit über 40 Jahren 

im Rhein-Kreis-Neuss !

Swift 1.2 DUALJET HYBRID Club

(61 kW | 82 PS | 5-Gang-Schaltgetriebe | Hubraum 1.197 
ccm | Kraftstoffart Benzin) Verbrauchswerte: kombinierter 
Energieverbrauch 4,4 1/100 km; kombinierter Wert der 
CO2-Emissionen: 98 g/km; CO2-Klasse: C

Autohaus Krüger + Schellenberg GmbH 

Böhler Straße 4 - 40667 Meerbusch
und
Jülicher Landstraße 91 - 41464 Neuss
Telefon: 02132 75060 
E-Mail: info@autohaus-kus.de
www.Autohaus-kus.de

1 Endpreis für einen Swift 1.2 DUALJET HYBRID Club (61 kW | 82 PS | 5-Gang-Schaltgetriebe 
| Hubraum 1.197 ccm | Kraftstoffart Benzin), gültig ausschließlich für Neuwagenzulassun-
gen vom 1.11.2024 bis zum 31.12.2024 (Aktionszeitraum). Nicht mit anderen Aktionen 
kombinierbar. Gültig bei Barkauf, Leasing und Finanzierung. Bei Leasing und Finanzierung 
besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

2 Leasingbeispiel für einen Swift 1.2 DUALJET HYBRID Club. Auf Basis des Fahrzeugpreises: 
19.500,00 Euro; Laufzeit: 48 Monate; jährliche Fahrleistung: 10.000 km; Leasingsonderzah-
lung: 0,00 Euro; 48 monatliche Leasingraten à 145,00 Euro; zzgl. einmalig 0,00 Euro 
Bereitstellungskosten und einmalig 1280,00 Euro Auslieferungspaket; Gesamtkosten über 
48 Monate Vertragslaufzeit: 6.960,00 Euro. Bonität vorausgesetzt. Vermittlung erfolgt allein 
für die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart. Nicht mit anderen Suzuki 
Aktionen kombinierbar. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. 
Abbildung zeigt aufpreispflichtige Sonderausstattung. Aktionszeitraum: 1.11.2024 - 
31.12.2024. 
*3 Jahre Herstellergarantie + 2 Jahre Neuwagenanschlussgarantie. Ein Angebot der GSG 
Garantie Service GmbH, Gündlinger Str. 8, 79071 Freiburg. Bedingungen zur Garantie 
können im Autohaus eingesehen werden.

Bestattungs-
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Eine Sorge
weniger!

Damit keine
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offen bleiben
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www.neuss-steuerbuero.de

Unser Service für Sie

Vereinsstraße 25a • 41472 Neuss
Tel. 02131- 74 60 00 • Fax 02131- 74 60 095

info@neuss-steuerbuero.de

Nutzen Sie Ihre knappe Freizeit mit der Familie und 
Freunden - nicht mit Ihrer Steuererklärung. 
Die erstellen wir für Sie.

Sie haben eine Geschäftsidee und wollten schon 
immer Ihr eigener Chef sein? Wir helfen Ihnen bei
der Umsetzung.

Sie haben Vermögen und möchten Schenkungs- oder
Erbschaftsteuer vermeiden? Wir beraten Sie gerne.

Bei uns ist Ihr Unternehmen in den besten Händen.
Wir betreuen Sie vollumfänglich.

Anzeige

auch Propangasflaschen, Grillkohle, 

Grillbriketts, Hand- und Flächen-

desinfektionsmittel, einfache 

Einwegmasken und FFP2 Masken 

vorrätig, sowie Gesichtsschutz Klarvisier

Anzündholz

2,95 €

Bommers Rasendünger
Wurzelfest 10 kg
Für Rollrasen und 
Streuwagen geeignet,
speziell für die Herbst-
düngung im November

Stanley
Thermoskannen,
verschiedene
Modelle

14,95 €
ab

23,95 € 

Kaminholz
Buche
25 cm

12,5 dm3 Sack

 

Kaminholz Buche
- Wärme m t Gefühl

Wärme-Produkte für 

die Mikrowelle

Duftende Wärme 

zum W l l

5 dm3 Sack

Taschenlampen und Kopflampen5,95 €

 

Streusalz

3,50 €

mit Granulatanteil
20 kg

Green Tower
Rasenkalk
gekörnt 20 kg
Streuwagen geeignet
für die Winterkalkung

auch Propangasflaschen, Grillkohle und

Grillbriketts (jetzt auch in kleinen Gebinden),

Vogelhäuser, Nistkästen, Winterschutz

für Beet- und Topfpflanzen, Batterien, Pech- 

fackeln, Taschenlampen und Kopflampen.  
 

9,95 €

130 (1894 - 2024)

• EElleekkttrrooiinnssttaallllaattiioonn • SSpprreecchhaannllaaggeenn • SSaatteelllliitteenntteecchhnniikk • EElleekkttrroommoobbiilliittäätt
• SSmmaarrtt HHoommee • PPhhoottoovvoollttaaiikk • KKlliimmaaaannllaaggeenn • RReeppaarraattuurrsseerrvviiccee

Photovoltaik könnte Ihre Lösung sein!
Wollen auch Sie Ihre Stromkosten senken?

- unverbindliches Angebot
- auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt
- Ansprechpartner immer vor Ort
- Anträge/Registrierungen
im Service inklusive

- Ein Lächeln bei jedem
Sonnenstrahl ist
vorprogrammiert

SStteepphhaann BBrraanndd
eelleekkttrroo@@bbrraanndd--nneeuussss..ddee
wwwwww..bbrraanndd--nneeuussss..ddee

Besser und größer: der Nikolausmarkt 

erreicht das nächste Level

B ereits die Premiere 

des Holzheimer Ni-

kolausmarktes war ein 

grandioser Erfolg, doch in 

diesem Jahr will der Hei-

matverein Holzheim noch 

eine Schippe draufl egen.

Vom 6. bis 8. Dezember lädt 

der Heimatverein Holzheim 

zum Markt unter dem Stän-

debaum am Kirmesplatz ein. 

Der Nikolausmarkt beginnt 

am Freitag um 18 Uhr und 

endet um 23 Uhr, am Sams-

tag geht es von 14 bis 23 

Uhr weiter, und am Sonn-

tag können die Besucher 

von 12 bis 17 Uhr durch die 

Stände bummeln. Der Markt 

ist ein beliebter Treff punkt 
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• EElleekkttrrooiinnssttaallllaattiioonn • SSpprreecchhaannllaaggeenn • SSaatteelllliitteenntteecchhnniikk • EElleekkttrroommoobbiilliittäätt
• SSmmaarrtt HHoommee • PPhhoottoovvoollttaaiikk • KKlliimmaaaannllaaggeenn • RReeppaarraattuurrsseerrvviiccee

Photovoltaik könnte Ihre Lösung sein!
Wollen auch Sie Ihre Stromkosten senken?

- unverbindliches Angebot
- auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt
- Ansprechpartner immer vor Ort
- Anträge/Registrierungen
im Service inklusive

- Ein Lächeln bei jedem
Sonnenstrahl ist
vorprogrammiert

SStteepphhaann BBrraanndd
eelleekkttrroo@@bbrraanndd--nneeuussss..ddee
wwwwww..bbrraanndd--nneeuussss..ddee

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

in allen Orten

Persönliche Betreuung

Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland

Bestattungsvorsorge

Bernd Müller • Röckrather Weg 12 • 41472 Neuss-Holzheim

Telefon 02131- 85 138 • Telefax 02131- 83 382 • E-Mail: b-mueller-neuss@t-online.de

Ihr Bestatter in Neuss-Holzheim

Bestattungen Bernd Müller

Besser und größer: der Nikolausmarkt 

für die ganze Familie und 

bietet die perfekte Gelegen-

heit, die Vorweihnachtszeit 

gemeinsam mit Freunden 

und Nachbarn zu genießen. 

Ein besonderer Höhepunkt 

ist der Besuch des Nikolaus, 

der täglich für leuchtende 

Kinderaugen sorgt. Am Frei-

tag um 18 Uhr, am Samstag 

um 15 und 19 Uhr sowie am 

Sonntag um 14 und 16 Uhr 

schaut er vorbei und bringt 

kleine Überraschungen mit. 

Ein Kinderkarussell sorgt 

zusätzlich für Unterhaltung 

und lässt die Herzen der klei-

nen Besucher höherschlagen.

Für das leibliche Wohl ist 

ebenfalls bestens gesorgt. 

Die Besucher können sich auf 

Glühwein, Feuerzangenbow-

le und heißen Kakao freuen. 

Außerdem gibt es herzhaft e 

Grillangebote sowie eine Ice 

Bar, die in winterlicher Atmo-

sphäre erfrischende Getränke 

serviert. Zahlreiche Verkaufs-

stände bieten handgemachte 

Produkte und Geschenkide-

en, die den Nikolausmarkt zu 

einem idealen Ort machen, 

um nach besonderen 

Geschenken zu suchen.

Max Ankirchner, Erster Vor-

sitzender des Heimatvereins 

Holzheim, freut sich über die 

rege Beteiligung: „Wir haben 

in diesem Jahr elf Aussteller, 

fünf mehr als im vergange-

nen Jahr. Die Angebote sind 

in diesem Jahr Selbstgebas-

telte Lichter, Kinderkleidung, 

gebastelte Gruß- und Glück-

wunschkarten, Kosmetikpro-

dukte, selbstgebackene Kek-

se, Genähtes, Hundezubehör, 

Genähte Wichtel, Keramik-

kunst, Recycelte Flaschen 

und Serviettenkunst sowie 

Kränze und Grünarbeiten. 

Die Erfahrungen aus dem ver-

gangenen Jahr haben dafür 

gesorgt, dass die ein oder an-

dere Verbesserung umgesetzt 

Der Heimatverein Holzheim lädt vom 6. bis 8. Dezember wieder ein 

zum Nikolausmarkt. Foto: privat

wurde. So hoff en wir wieder 

auf ein erfolgreiches Wo-

chenende bei netten Gesprä-

chen mit netten Menschen!“

Zu den Ausstellern ge-

hören auch die Marti-

nus-Schule-Holzheim und 

der evangelische Kinder-

garten „Schatzkiste“.

Anlässlich des 30-jährigen 

Bestehens des Heimatver-

eins Holzheim gibt es in 

diesem Jahr eine besondere 

Glühweintasse mit dem 

Vereinslogo, die für 5 Euro 

erworben werden kann. 

Diese Tasse ist ein schönes 

Andenken und unterstützt 

gleichzeitig den Verein.  
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Sa. 23.11.2024
11.00 - 17.00 Uhr

Mo. - Fr. 25.11. - 29.11.2024
11. 00 - 17.00 Uhr

Es erwartet Sie eine Auswahl an

Adventskränzen, Gestecken und

weihnachtlicher Dekoration

So. 24.11.2024
12.00 - 17.00 Uhr

Sa. 30.11.2024
11.00 - 18.00 Uhr

Kanutenstraße 50 · 41472 Neuss-Holzheim · Sandra.Kruell@gmx.de

0162/89 15 333 & 02131 / 66 16 586 · BluetenzauberNeuss

Zum 44. Jubiläum wurden die Weichen 

für die Zukunft gestellt

D ie Holzheimer Karne-

valisten blicken zurück 

auf ihre Jubiläums-Session:  

Die Session 2023/2024 hat 

mit der großen Prunksitzung 

ihren Höhepunkt gefunden 

und sogar die Weichen für 

die Zukunft gestellt: Die 

große Sitzung anlässlich des 

44-jährigen Bestehens im 

vergangenen Jahr war so ein 

großer Erfolg, dass auch die 

zukünftigen Sitzungen an 

diesem Muster ausgerichtet 

werden sollen. So soll dieses 

Fotos: HKV

Karnevals-Highlight zu-

künftig immer im November 

stattfinden und mit kölschen 

Karnevalsstars auftrumpfen.

So auch diesmal: Am 23. No-

vember geben sich die Bläck 

Föös, Bernd Stelter, Miljö, 

Thorsten Bär, Tim Becker, die 

Tanzbären, die Höppeteens, 

die Höppepänz, Ruuds Come-

dy Show und natürlich der 

Holzheimer Hoppeditz David 

in der Mehrzweckhalle die 

Klinke in die Hand. HKV-Prä-

sident Michael Hilgers: „Das 

Konzept hat sich bewährt 

– die Sitzungen waren im 

Handumdrehen ausverkauft. 

Deshalb werden wir auch 

2025 daran festhalten.“  

 Auf dem Senatorenabend  

bedankte sich der HKV 

bei den „Superhelden des 

Karnevals“, den  Spendern, 

Gönnern, Mitgliedern und 

Helfern – für ihre uner-

müdliche Unterstützung.  

Auch die Kindersitzung 

war ein ausverkaufter Hit. 

Die kleinen Karnevalisten 

sorgten in der „Villa Pur-

zelbaum“ für eine Show, 

die selbst die Erwachsenen 

zum Schmunzeln brachte. 

Hoppeditz David und der 

Kindergarten leiteten das 

Programm und bewiesen, 

dass man auch mit wenig 

(oder besser gesagt: ohne 

Alkohol) eine bombastische 

Stimmung kreieren kann!

Der Karnevalssamstag war 

dann eine ganz andere Liga. 

Zwei Musik-Showacts sorgten 

während der Karnevalsparty 

für eine Stimmung, die sogar 

den grimmigsten Zuschauer 

zum Schunkeln brachte. 

Wer braucht schon einen DJ, 

wenn man die ganze Halle 

zum Tanzen bringen kann?

Ein Highlight – wenn auch 

ein etwas durstiger – war 

das Aufstellen eines Geträn-

kestands in Grefrath am 

Tulpensonntag. Hier versorg-

te der HKV nicht nur die Zu-

schauer, sondern auch einige 

Mitglieder mit kühlen Ge-

tränken. Man könnte sagen, 

sie waren die Retter der durs-

tigen Kehlen und die wahren 

Helden des Straßenrandes!

Doch der wahre Höhepunkt 

der Session fand am 12. 

Februar statt: der Rosen-

montagszug! Pünktlich um 

11.11 Uhr startete der Zug mit 

stolzen 652 Teilnehmern, 

darunter sechs Großwagen, 

17 Fußgruppen und vier 

Tanzgarden. Das war nicht 

nur eine Parade, das war ein 

schillerndes Spektakel! In 

der Mehrzweckhalle wurde 

anschließend ausgelassen 

gefeiert – ein Festmahl von 

Thullmann’s Speisewagen 

und Kampevents versorg-

te die hungrigen Narren, 

während die „Villa Purzel-

baum“ die Kinder belustigte. 

Außerdem wurden selbstver-

ständlich die besten Rosen-

montagsgruppen prämiert. 

Und das sind die Höhepunk-

te der kommenden Session: 

Die Große Sitzung inklusive 

des  Hoppeditzerwachens fin-

det am Samstag, 23. Novem-

ber, in der Mehrzweckhalle 

Holzheim statt. Diese Veran-

staltung ist allerdings bereits 

seit Wochen ausverkauft.

 Weiter geht es mit dem 

neuen Sessions-Motto „Mer 

fiere wigga Digga!“ am 

Sonntag, 23. Februar 2025 

mit den „Kleinen“ beim 

Kinderkarneval um 14.11 Uhr 
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Weihnachten 2024

Heiligabend 10 bis 15 Uhr Frühschoppen

25. & 26.12. von 12 bis 22 Uhr geöffnet

Kleine Speisekarte mit ausgesuchten 

Leckereien. 

Bitte um Reservierung bis zum 20. Dezember 24

Silvester 2024

Ab 17 Uhr geöffnet mit Musik  

von Los Cassettos

Kleine Speisekarte – Küche bis 22.00 Uhr

Mitternachts-Snacks

eichen 

(Einlass 13.30 Uhr) in der 

Mehrzweckhalle Holzheim.

 

In der Karnevalswoche steigt 

am Samstag, 1. März 2025 um 

20 Uhr (Einlass 19.30 Uhr) in 

der ehemaligen Realschule 

Holzheim, die Karnevalspar-

ty mit DJ Ralf, den Höppe-

teens und den „Bergpiraten“.

 Abschluss der Session ist 

der Rosenmontagsumzug 

mit anschließender Party 

am Montag, 3. März 2025 um 

11.11 Uhr. Nach dem Umzug 

gibt es eine Party in der Halle 

für klein und groß inklusi-

ve Kinderbelustigung, DJ, 

Tanzgarden und der Sängerin 

Alex Seebald.   Thomas Broich
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„Ich konnte es einfach nicht fassen, als Paul 

McCartney persönlich vor meiner Tür stand!“

M usikalisches Holzheim: 

Der Ort hat mit Dirk Sas-

sens „Vive le Vinyle" auf dem 

Krüll-Hof nicht nur seinen 

eigenen (Hobby-)Schallplat-

ten-Laden, sondern er ist auch 

die Heimat eines der größten 

Beatles-Fans überhaupt. 

Für Georg Hentschel ist ein 

Georg Hentschel und Elise Kushner lieben die Beatles. 

Foto: Thomas Broich

Leben ohne die „Fab Four“ 

aus Liverpool undenkbar. 

Er gründete 2002 in Neuss 

das erste Beatles-Museum 

im Rheinland, das zunächst 

in der Michaelstraße, später 

in der Zolltor-Passage und 

schließlich in seiner Woh-

nung in Holzheim zu finden 

war. Nach einer schweren 

Erkrankung im Alter von 

58 Jahren gab er diese 

Sammlung auf. Mittlerweile 

leiten er und seine ehe-

malige Lebensgefährtin 

(und mittlerweile beste 

Freundin) Elise Kushner 

die „Beatles and More Art 

Gallery“ in der Innenstadt. 

Auch Elise Kushner hat eine 

unerwartete Verbindung 

zur Beatles-Geschichte: Der 

Großvater ihrer Cousine 

zweiten Grades war mit dem 

Mann von John Lennons 

Tante verwandt. Darüber hi-

naus spielt sie in einer – rein 

weiblichen - Beatles-Cover-

band namens „Lenny Pane“.

Georg Hentschel erinnert 

sich zurück an die Ursprün-

ge: „Mit neun Jahren hörte 

ich zum ersten Mal ein 

Beatles-Lied und bin sofort 

zu einem unsterblichen Fan 

mutiert. Es war der deutsch-

sprachige Song `Sie liebt 

dich´.  Mich hat es so beein-

druckt, dass diese englischen 

Superstars auf Deutsch 

gesungen haben, dass ich 

von dieser Begeisterung nie 

wieder losgekommen bin. 

Bereits als Schüler hatte ich 

drei Nebenjobs, nur um in 

der Lage zu sein, mir Platten 

zu kaufen. Damit fing die Lei-

denschaft so richtig an. Mit 

18 Jahren eröffnete ich einen 

eigenen Beatles-Versand.“ 

Noch während seiner Tätig-

keit als Konditor hatte Georg 

Hentschel dann die Idee 

seines Lebens. Seine paten-

tierte Erfindung, ein „Glas-in-

Glas“-Spiegel, schlug ein wie 

eine Bombe und fand sogar 

ihren Weg zu Paul McCart-

ney, der gleich eine ganze 

Reihe davon bestellte und da-

mit den Grundstein für Hent-

schels Geschäftsmodell legte.

„Der Mirror-Award ersetzte 

weitgehend herkömmliche 

Motivspiege“, berichtet der 

Holzheimer, „ich habe ich 

den Langweiligen Siebdruck 

abgelöst und einen hochwer-

tigen Spiegel mit Holografie 

im Glas entwickelt. Den 

Prototyp schickte ich direkt 

an Paul McCartney, um mich 

bei ihm für seine wunder-

bare Musik zu bedanken. 

Doch da kam prompt ein 

Auftrag von ihm zurück. 

Damit wurde Paul McCart-

ney mein erster Kunde“, so 

Hentschel. Das Patent hat 

er mittlerweile verkauft. 

Das war auch der An-

fang des Museums. „So 

ist schließlich das Hobby 

zum Beruf geworden - vom 

Konditor zum Beatles-Muse-

umsdirektor. Ich habe den 

Jungs viel zu verdanken“, 
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Vereinsstr. 42 • 41472 Neuss

Tel.: 02131 – 3836965

info@mobile-pflegeexperten-neuss.de

www.mobile-pflegeexperten-neuss.de

Unser Angebot beschränkt sich nicht nur auf die 

Pflege und medizinische Versorgung.

Wir bieten Ihnen auch die Unterstützung im Haushalt 

sowie die Betreuung des Pflegebedürftigen an. 

Die Kosten werden in der Regel von Ihrer Pflege- 

bzw. Krankenkasse übernommen.

Wir beraten Sie gerne …

CHIROPRAKTIK · OSTEOPATHIE

Kranichstraße 6a · 41469 Neuss (Norf)

Tel. 02137/999588 · Fax 02137/999 587

www.heilpraxis-fricke.de

Heilpraktiker: Rücken-
und Schmerztherapie

Traumatherapie ADS/KISS

Psychosomatische
Erkrankungen

Lehrer für asiatische
Kampfkünste

Vitalfeldtherapie 

JENS FRICKE

freut sich Hentschel.  

Ein Höhepunkt für Georg 

Hentschel war die leibhaftige 

Begegnung mit einem der 

vier „Pilzköpfe“ in Neuss.  Ei-

nes Tages klopfte tatsächlich 

der leibhaftige Paul McCart-

ney an die Tür des Museums. 

Hentschel wusste zwar, dass 

der Engländer zu dem Zeit-

punkt im Neusser Swissôtel 

abgestiegen war, doch mit 

dieser Visite hätte er nie im 

Leben gerechnet.  „Macca“ 

war 2005 Gast bei der „Ad-

opt-A-Minefield Benefiz-Gala“ 

und ließ es sich nicht neh-

men, bei seinem ganz beson-

deren Fan vorbeizuschauen. 

 „Ich wollte zunächst gar 

nicht aufmachen, da ich 

nicht glauben konnte, wer 

da persönlich vor der Tür 

stand“, berichtet Hentschel, 

„Paul meldete sich ganz 

locker mit `Hey George, ich 

bin‘s!´ Ich bin noch heute 

stolz auf mich, dass ich es 

geschafft habe, mich zwei 

Stunden mit ihm zu unter-

halten ohne zu stottern. Ich 

hatte eine Millionen Fragen 

und wollte alles wissen. Das 

Wichtigste war mir jedoch, 

`Danke´ zu sagen für die 

Musik, die mein Leben so 

bereichert hat. Er fragte 

mich: `George, was ist dein 

Lieblingslied?´ Und ich ant-

wortete: `Alle!´ Damit war er 

glücklich.  Paul hat sich auch 

sehr darüber gefreut, dass 

ich ihn nicht gebeten habe, 

etwas zu signieren oder ein 

Foto mit ihm gemeinsam zu 

machen. Meine Schüchtern-

heit und meine Ehrfurcht 

haben ihm gefallen, das 

fand er wirklich gut. Zum 

Abschied versicherte ich 

ihm: `Du bist hier immer 

willkommen!´“ Bisher ist 

er jedoch nicht auf dieses 

Angebot zurückgekommen.  

Warum ist Georg Hentschel 

immer in Holzheim geblie-

ben, und warum hat es ihn 

nie nach Liverpool, zu seiner 

damaligen Lebensgefährtin 

Elise Kushner nach New York 

oder in die deutsche Beat-

les-Stadt Hamburg gezogen?

„Hier ist meine Heimat!“, 

sagt er überzeugt, mit dieser 

Stadt habe ich eine lange 

Geschichte. Doch Elise Kush-

ner und er müssen zugeben, 

dass sie auch schon einmal 

mit Neuss gefremdelt haben.

 „Im Corona-Jahr 2020 haben 

wir überlegt, gemeinsam 

etwas zu machen“, berichtet 

sie. „Wir hatten uns in Köln 

nach einer passenden Galerie 

umgesehen, doch die Mieten 

waren einfach unbezahl-

bar – obwohl unglaublich 

viele Läden leer standen.“

Die Entscheidung fiel dann 

schließlich doch auf die 

Neusser Neustraße. Dort fand 

die Galerie in einer ehema-

ligen Boutique ihre neue 

Heimat. Als nach der Coro-

na-Pandemie auch wieder Le-

ben in die dortige Gastrono-

mie einzog, ging es aufwärts. 

Dank Georg Hentschel und 

Elise Kushner ist der Name 

Neuss mittlerweile untrenn-

bar mit den Beatles verbun-

den. Menschen aus allen 

Teilen der Republik kom-

men mittlerweile gezielt zu 

ihnen. Viele nur, um über die 

Beatles zu plaudern, Fotos 

zu machen oder um einen 

Kaffee zu trinken. Besonders 

freut sich Hentschel, wenn es 

mal wieder einen ehemaligen 

Wegbegleiter der Band in 

seine heiligen Hallen ver-

schlägt. So hatte er kürzlich 

einen alten Mann mit langen 

weißen Haaren und wallen-

dem weißen Bart zu Gast, der 

sich schließlich als derjenige 
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Top versichert?

Fragen Sie Ihre Nachbarn
Wir beraten Sie gerne mit Lösungen zu günstiger
Absicherung und Vorsorge – gleich in Ihrer Nähe.
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inkl. Montage
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*gültig bis 31.12.2024

Hörmann Europa Promotion

zu erkennen gab, der als Ko-

lorist im Beatles-Film „Yellow 

Submarine“ für die Farbe 

Blau verantwortlich war.

„Im August oder September 

feiern wir hier in der Galerie 

und draußen auf der Neus-

traße wieder die Anniver-

sary-Party mit diversen 

Live-Bands, die alle einen 

Beatles-Bezug haben. Die 

ist immer sehr gut besucht 

und nimmt fast die gesamte 

Straße in Beschlag.  Für das 

kommende Jahr hoffen wir, 

dass wir Pete Best gewinnen 

können, den Vorgänger von 

Ringo Starr“, kündigt Hent-

schel an. Und die Anekdoten 

sprudeln weiter aus ihm her-

aus: „Pete hat in London eine 

AirBnB-Ferienwohnung mit 

drei Gästezimmern. Sie sind 

benannt nach John, Paul 

und George. Es gibt keinen 

Ringo, weil sich Best immer 

noch als den einzig wahren 

Beatles-Drummer sieht.“

Außerdem freuen sich Georg 

Hentschel und Elise Kus-

hner für die Anniversary 

auf den 87-jährigen Klaus 

Voormann. Er ist ehemali-

Der legendäre Beatles-Bus ist vorerst gerettet – mit Hilfe aus Neuss. Foto: Privat

ges Mitglied von Manfred-

Mann‘s-Earth-Band und hat 

als Grafiker das Cover des 

legendären „Revolver“-Al-

bums der Beatles gestaltet.

In näherer Zukunft können 

Hentschel und Kushner 

sich übrigens vorstellen, im 

Neusser „Gare du Neuss“ 

ihre eigene internationale Be-

atles-Convention abzuhalten.

 

Zusammen mit dem Stadt-Ku-

rier Neuss hatte Georg Hent-

schel jüngst für Beatles-Fan 

Simon Mitchell aus Hessisch 

Oldendorf, den Besitzer des 

legendären „Magical Mys-

tery Tour“-Busses aus dem 

gleichnamigen Beatles-Film 

von 1967, nach einer neuen 

„Heimat“ für das Fahrzeug 

gesucht. Dem Bus drohte die 

Schrottpresse. Sein aktueller 

Standort in einer Halle in 

Liverpool steht nicht mehr 

zur Verfügung, und der Bus 

musste innerhalb von zwei 

Wochen ein neues Zuhau-

se finden. Mit Hilfe eines 

finanzstarken Sponsors 

aus Neuss konnte der Bus 

mittlerweile gerettet werden.

Thomas Broich

Holzheim



37

Holzheim

Kundendienstbüro
Bärbel Bergstein
Tel. 02131 4026850
baerbel.bergstein@HUKvm.de
HUK.de/vm/baerbel.bergstein
Rheydter Straße 60
41464 Neuss-Stadionviertel
Mo.–Fr. 9.00–12.00 Uhr
Mo., Di., Do. 16.00-18.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kundendienstbüro
Stefano Spinelli
Tel. 02131 222848
stefano.spinelli@HUKvm.de
HUK.de/vm/stefano.spinelli
Oberstraße 5, 41460 Neuss-Mitte
Mo.–Fr. 9.00–13.00 Uhr
Mo., Mi., Do. 14.30–18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Top versichert?

Fragen Sie Ihre Nachbarn
Wir beraten Sie gerne mit Lösungen zu günstiger
Absicherung und Vorsorge – gleich in Ihrer Nähe.

Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie anpasst.
Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen gerade Ihre
Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit im Alter wichtig
ist: Gemeinsam finden wir für jede Phase Ihres Lebens eine
günstige Lösung.

Kommen Sie einfach vorbei – wir freuen uns, Sie persönlich
zu beraten.

PS: Wir sind nicht ganz in Ihrer Nachbarschaft? Unter HUK.de
finden Sie Ihre/n Ansprechpartner/in direkt nebenan.

UNSERE LIEFERANTEN:

• Tore • Antriebe
• Haustüren • Rollladen • Sonnenschutz

•Wartungen mit UVV-Prüfung

Aktionstüre
ab 1999,- €
inkl. Montage
ab 2.500,- €

*gültig bis 31.12.2024

Hörmann Europa Promotion

Die zweite Runde: Jürgen Kruppa ist 

wieder Hubertuskönig in Holzheim

B eim traditionellen 

Patronatsfest des St. 

Hubertuskorps Holzheim 

wurden Jürgen II. Kruppa und 

Königin Birgit Rosenkranz als 

Nachfolger von Michael und 

Daniela Müller in der Mehr-

zweckhalle Holzheim von Ma-

jor Michael Schmidt gekrönt. 

Für Kruppa und Rosenkranz 

war es schon die zweite 

Krönung als Hubertuskönigs-

paar. Anlässlich der 25-jähri-

gen Wiederkehr ihrer ersten 

Regentschaft hat Kruppa in 

diesem Jahr erneut erfolgreich 

auf den Vogel geschossen. 

Den Hubertusball besuchten 

400 Hubertusschützen und 

viele Gäste des Hubertus-

königspaars und aus den 

befreundeten Korps und 

Vereinen in Holzheim. Kruppa 

ist Mitglied im Hubertus-

zug „Stolzer Hirsch“ und 

in Neuss im Hubertuszug 

„Adlerhorst“, der auch mit-

gliederstark vertreten war. 

Nach der Krönung und 

Gratulationscour wurden den 

Gästen die traditionelle Hu-

bertus-Schlachtplatte gereicht 

und es wurde bis spät in die 

Nacht gefeiert und getanzt. 

Am nachfolgenden Sonntag 

zog das Hubertuskorps durch 

Holzheim zum Alten Rathaus 

legte dort für die verstorbenen 

Mitglieder des Korps einen 

Kranz nieder. Hierbei wurde 

es vom Musikverein Holz-

heim musikalisch begleitet. 

Im Anschluss an die Kranz-

niederlegung und den Umzug 

feierte das St. Hubertuskorps 

Holzheim in der Pfarrkirche 

St. Marinus eine  Messe zu 

Ehren des heiligen Hubertus. 

Danach klang der Tag ge-

mütlich mit dem Hubertus-

biwak im Pfarrzentrum aus. 

Dort wurden noch weitere 

Hubertusschützen von 

Major Michael Schmidt 

für ihre Schießergebnisse 

geehrt. Beim Pfänderschie-

ßen waren Fabian Liebelt 

(Kopf, Hubertuszug „Mer 

halde zusamme“), Heiko 

Schäfers (linker Flügel, 

Hubertuszug „Jägermeis-

ter“), Udo Müller (rechter 

Flügel, Hubertuszug „Stol-

zer Hirsch“) und Patrick 

Schaaf (Schweif, „Mer hal-

de zusamme“) erfolgreich. 

Pokalsieger wurde Daniel 

Schornstein aus dem Hu-

bertuszug „Stolzer Hirsch“, 

Schriftführer des St. Hu-

bertuskorps Holzheim und 

BSV-Jugendbeauftragter. 

Der Hubertuszug „Jä-

germeister“ gewann das 

Mannschaftsschießen 

und die Hubertuszüge 

„Mer halde zusamme“ 

und „Hoch das Horn“ 

kamen auf die ersten 

Plätze. Ein vollkommen 

gelungener Sonntag bei 

strahlendem Herbstwetter. 

Besser konnte es der Hl. 

Hubertus nicht organisie-

ren. Major Michael Schmidt 

war sichtlich zufrieden: 

„Unser Hubertusfest ist 

jedes Jahr gleich und 

anders zugleich. Es werden 

immer wieder andere 

Schwerpunkte gesetzt. 

Was aber immer bleibt ist 

die gelebte Gemeinschaft 

und der Zusammenhalt in 

unserem Korps. Es freut 

mich, dass wieder so viele 

aktive und passive Holz-

heimer Hubertusschützen 

an unserem Hubertusfest 

teilgenommen haben und 

Hubertuskönig 2024/2025 Jürgen II. mit Königin Daniela 

Rosenkranz. Foto: St. Hubertuskorps Holzheim 

damit überwiegt die Vorfreu-

de auf unser Schützenfest 

und Hubertusfest 2025!“
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Erledigung sämtlicher Formalitäten. Im Trauerfall
sind wir, Gabriele und Cornelia Esser, auch an

Sonn- und Feiertagen für Sie erreichbar.

U nter dem Motto „Im-

mer auf dem richtigen 

Weg mit dem SPD-Ortsverein 

Neuss-Südwest“ startete im 

September eine informative 

Fahrradtour durch Reuschen-

berg, Weckhoven und Hoisten. 

Rund 20 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer versammelten 

sich bei spätsommerlichem 

Wetter am Kinderbauernhof in 

Selikum, um gemeinsam mit 

dem Ortsvereinsvorsitzenden 

und Stadtverordneten Dietmar 

Dahmen auf eine spannende 

Erkundungsreise durch den 

Neusser Süden zu gehen. Die 

Strecke führte zu verschie-

denen Orten mit aktuellen 

Projekten und Bauvorhaben, 

die die Infrastruktur und 

das Leben in den Stadtteilen 

nachhaltig verbessern sollen.

 Die erste Station führte die 

Gruppe zur Kläranlage Neuss-

Süd bei Weckhoven. Seit 

Februar 2023 wird diese Anla-

ge umfassend erweitert, um 

den Anforderungen der stetig 

wachsenden Bevölkerung 

gerecht zu werden. „Hier wird 

rund 13 Millionen Euro inves-

tiert, um die Abwasserauf-

bereitung zukunftssicher zu 

gestalten,“ informierte Dah-

men die interessierten Radler.  

Weiter ging es zur Großbau-

stelle der Feuerwache Süd in 

Hoisten, deren imposante Di-

mensionen die Teilnehmer be-

eindruckten. Mit einer Investi-

tionssumme von 31 Millionen 

Euro wird hier ein modernes 

Feuerwehrzentrum entstehen, 

das eine schnelle Einsatzbe-

reitschaft im Neusser Süden 

gewährleisten soll. Die Fertig-

stellung ist für Ende 2025 ge-

plant. „Ein wichtiges Projekt 

für die Sicherheit in unserer 

Region,“ betonte Dahmen.  

Besondere Aufmerksamkeit 

erregte der Stopp an der Bus-

haltestelle „Hoisten Schleife“. 

Hier wies Dahmen auf die neu 

installierten Fahrradboxen 

hin, die die Nutzung des Fahr-

rads attraktiver und sicherer 

machen. Zudem sprach er 

über die Vorteile des Schnell-

busses SB53 und das neue 

Nemo-Shuttle, die eine ver-

besserte Mobilität innerhalb 

der Stadt und eine Alternative 

zum Individualverkehr bieten.  

Ein weiteres Highlight der 

Tour war der Besuch der 

Biogastankstelle der Familie 

Königs, wo aus Pferdemist 

umweltfreundliches Biogas 

gewonnen wird. Inmitten 

dieser ländlichen Kulisse 

sprach Dahmen über die 

Bedeutung alternativer 

Energien und verwies auf 

die nahegelegenen Wind-

kraftanlagen der Stadtwerke 

sowie die großen Strommas-

ten der Nord-Süd-Trasse. 

Mit dem Drahtesel 

durch den Neusser Süden

Stadtverordneter Dietmar 

Dahmen betätigte sich als 

Reiseleiter. Foto: privat
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Hermann-Josef Lorenzen ist das  

16. Ehrenmitglied des BSV

A uf der Generalversamm-

lung des Bürger-Schüt-

zenverein Holzheim von 

1836 wurde Hermann-Josef 

Lorenzen zum Ehrenmitglied 

des BSV Holzheim gewählt. 

Bis zur Frühjahrsversamm-

lung des BSV Holzheim war 

Lorenzen BSV-Vizepräsident. 

Zuvor war er viele Jahre 

Schriftführer des Komitees, 

Vorreiter und Betreuer der 

Holzheimer Edelknaben. 

In seinen mehr als 30 Jahren 

ehrenamtlicher Arbeit für 

den BSV Holzheim wur-

de ihm auch schon vom 

BSV Holzheim der Orden 

für besondere Verdienste 

verliehen. Mit einer Ehren-

mitgliedschaft würdigt und 

dankte der BSV Holzheim 

äußerst verdienten Schützen, 

die sich mindestens zehn 

Jahre auf Regimentsebe-

ne für den BSV Holzheim 

verdient gemacht haben. 

Mit Hermann-Josef Lorenzen 

hat der BSV Holzheim nun 16 

(lebende) Ehrenmitglieder. 

Auch nach seinem Ausschei-

den aus dem Komitee unter-

stützt Lorenzen tatkräftig das 

geschäftsführende Komitee 

im Bereich Datenschutz 

und mit der Gestaltung und 

Ausarbeitung der im kom-

menden Jahr zur Abstim-

mung stehenden neuen 

Satzung des BSV Holzheim. 

Lorenzen: „Ich bin total über-

rascht. Hiermit habe ich nun 

wirklich nicht gerechnet und 

alle haben es vor mir geheim 

gehalten. Dies war sicherlich 

nicht nötig gewesen. Mir 

ging es immer nur darum der 

Gemeinschaft zu helfen.“  

Zu Beginn der General-

versammlung begrüßte 

BSV-Vizepräsident Christian 

Overberg Schützenkönig 

Jens I. Hoffmann, die mehr 

als 200 anwesenden Schüt-

zen, das Tambourcorps 

Concordia Holzheim und 

den Musikverein Holzheim, 

welche traditionell bei den 

Generalversammlungen den 

BSV Holzheim spielen. 

Overberg bat auch alle 

anwesenden Schützen 

sich zum Gedenken an die 

verstorbenen Mitglieder des 

BSV Holzheim seit der letzten 

Generalversammlung zu 

erheben und einen Moment 

innezuhalten. BSV-Präsident 

Torsten Ziemes und Oberst 

Sascha Krüll hielten den 

Jahresrückblick. Holzheim 

hatte mit S.M. Jens I. Hoff-

mann auch 2024-2025 einen 

Schützenkönig und BSV-Prä-

sident Torsten Ziemes stellt 

unter großem Jubel fest, 

dass Schützenkönig Jens 

I. und sein Prinzgemahl 

Niklaas in Holzheim voll-

kommen angekommen sind. 

Oberst Sascha Krüll resü-

mierte „mit 952 Aktiven beim 

Schützenfest ist Anzahl zu 

2023 wieder leicht gestiegen 

und beim Fackelbau konn-

ten sich die Zuschauer über 

elf Großfackeln erfreuen.“ 

Schatzmeister Reimund 

Bongartz gab einen vorläufi-

ge Kassenbericht für das Jahr 

2024 ab und wies darauf hin, 

dass der endgültige Kas-

senbericht 2024 zusammen 

mit dem Bericht der Kas-

senprüfer auf der nächsten 

Generalversammlung am 13. 

April 2025 vorgetragen wird. 

Aufgrund seines vorläufigen 

Berichtes brauchen sich 

die Holzheimer Schützen 

aber keine Sorgen machen. 

Darüber hinaus berichtete 

BSV-Jugendbeauftragter 

Daniel Schornstein über die 

korpsübergreifenden Aktivi-

täten des BSV für die Jugend 

und BSV-Präsident Torsten 

Ziemes über die Arbeit und 

die Aktivitäten des geschäfts-

führenden Komitees. 

Ehrenmitglied Hermann-Josef 

Lorenzen, nachdem er zum Eh-

renmitglied des BSV Holzheim 

gewählt wurde. Foto: BSV



40

Immobilien 
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